Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


and. täriſche Uebungsxreiſe beginnen und in etwa drei Wochen bee 
Deu H 0 x enden. In Da Geielge werden ſich 16 Stabsoffiziere, 
Preußen. 9 Hauptleute, 2 Unteroffiziere, 32 Ordonnanzen befinden. 
Pferde beträgt 62. 


Berlin, 1. Auguſt. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält den Die Zahl der mitgehenden 
nfffrial, Weſclut vom 21. Juli, welcher beſtimmt, daß auf Das durch den Tod Waagen's erledigte Directorat der hie⸗ 
Lund des Artikels 3 der Bundesverfaſſung Ausländer, welche ſigen Bilder⸗Gallerie iſt proviſoriſch an Profeſſor Hotho, den 

em Norddeutſchen Bunde angehören, behufs der Zulaſſung bekannten Kunſtgelehrten, übertragen worden. 
b öffentlichen Aemtern der hoͤheren Genehmigung nicht mehr Berlin, 3. Auguſt. Der Miniſter der geistlichen und 
edürfen. 1 Unterrichts⸗Angelegenheiten hat, wie die „Köln. Ztg. meldet, 
Mit dem Beginn dieſer Woche macht auch das Staatd: auf eine Eingabe aus der Provinz Hannover in einem amt⸗ 
Minüfterium auf eine Zeit lang Ferien, jo daß die Miniſter lichen Erlaſſe erklärt, daß unter der Bezeichnung „evangeliſche 
der Reihe ihre Erholungs⸗Reiſen antreten und immer Kirche“ nicht die unirte Kirche allein verſtanden werde, welcher 
nur die beſchlußfähige Zahl hier anweſend bleibt. N. lutheriſche und reformirte Kirche gegenüberſtehe, da es in 

on Angehörigen eines Bundesſtaates, welche die Auf: Preußen nicht nur zahlreiche lutheriſche und N Ge⸗ 
e in den Unterthanenverband eines anderen Bundesſtaates meinden, welche der Union nicht beigetreten ſind, 

uchen Nord 5 ö n " 
bundesrathes der Nachweis der Entlaſſung aus ihrem bisheri: zöſiſch⸗reformirte Kirche Preußens, giebt, welche die Unſon 
Unterthanen⸗Verhältniß verlangt und für Angehörige eines nicht angenommen hat, gleichwohl aber mit den der Union 
\ nbesftaates, welche in einen anderen Bundesſtaat außzu: beigetretenen Gemeinden zuſammen die evangeliſche Landes⸗ 


Panen-erbältmifies an die Ertbeilung einer förmlichen Ent: brauchte Ausdruck gere Kirche“ umfaf 


ondern auch 


e daher ohne 


nun an die königlichen Regierungen eine Verfügung er⸗ einung, daß dieſelben im Sinne der Verfaſſungs⸗Urkunde 


‚Nie in den Amtsblättern zu veröffentlichen. entbehrt alles Grundes. 

ichtige, die Wiedereinführung des 25procentigen Zuſchlags den überfüllt, und es hält ſchwer, noch ein Unterkommen zu 
g. Klaren Slg und Mahlſteuer von dem finden. Jever Eiſenbahnzug, jedes Dampfſchiff bringt die u 
„im November zuſammentretenden Landtage zu ver: mooſten Häupter ſchaarenweiſe. Rührend und komiſch zugleich 
gen. Dieſer Zuschlag, im Jahre 1859 eingeführt, und ſeit ſind die Wiederkennungsſcenen, die da oft ſpielen. — Die 
1. Juli 1862 wieder abgeſchafft, würde ungefahr 5%, Mil: Stadt prangt bereits heute vollſtändig im Feſtſchmucke. Kein 


Klonen Thaler abwerfen. Dieſelben ſollten beſtimmt ſein, das Haus ohne Fahnen und Jagen, meiſt in den preußiſchen 


du erwartende Deficit zu decken. Es ergiebt ſich aus dem Ge⸗ und norddeutſchen Bundesfarhen, oder in den Farben der 
e zum Minden, daß man in Berlin an der Thatſache Stadt und der Mean; an Laub: und Guirlandenſchmuck iſt 
5 Deficits für 1869 nicht weiter zweifelt, und daß man den das Unglaubliche aufgeboten. ? 3 ) 
Sinanzminifter, dem man auch bon die Abſicht einer Er: ein großer Commers der Corps ſtatt. Die von auswärtigen 
ng des Tabalſteuer⸗Projectes unterlegte, eifrig beichäftigt Schweſter⸗Univerſitäten und gelehrten Anſtalten eben 
em läßt, ein Deckungsmittel zu erſinnen. Gratulations⸗Deputationen haben heute Abend beim or 
Gen em Vernehmen 2 Be der Chef des Generalſtabes, v. Sybel eine vorbereitende en Das officielle Feſt 
General der Infanterie v. Moltte, am 16. k. Mts. eine milie beginnt morgen, und zwar um 8 Uhr ö 
. 8 f 156. Jahrgang. Nr 64.) 


4 1 . K 1 5 
. | 


ſoll auch fernerhin nach den Grundſätzen des Nord» eine größere, in ſich geſchloſſene Kirchengemeinſchaft, die fran⸗ = 
ern beablichtigen, das Aufgeben ihres bisherigen Unter: kirche bildet. Der im Art. 13 der ee ge, ge⸗ 7 
ſſungs⸗Urtunde geknüpft werden. — Der Miniſter des Innern weifel auch die lutheriſche und reformirte Kirche, und die 


bien in der er fie anweiſt, dieſe Grundſätze zu beachten und überhaupt keine Kirchen, ſondern Religions⸗Geſellſchaften ſeien, 
| Gerüchtweiſe verlautet, der Finanzminiſter v. d. Heydt be⸗ Bonn, 1. Auguſt. Die Stadt iſt bereits heute mit Frem: 25 


en. Zur Vorfeier findet heute Abend 


mit Gottesdienſt für 


die katholiſchen und um 9 Uhr für die evangeliſchen Feſtgenoſ⸗ 
ſen. Un 11 Uhr rap dann der Empfang der Deritaflonen 
in der Aula der Univerſität jtatt. Namens der Univerſität 
nimmt der Rector die Glückwünſche entgegen und beantwortet 
dieſelben. Abends giebt die Stadt der Univerſität und den 
Feſtgenoſſen ein Feſt im Kley ſchen Garten, welch letzterer zu 
dieſem Ende mit dem „Alten Zoll“ verbunden worden il. 
Die hier getroffenen Arrangements ſind großartig und ſie 
müſſen bei Lichtbeleuchtung von wunderbarer Wirkung ſein. 
Auf dem „Alten Zoll“ ſteht das Standbild von Ernſt Moritz 
Arndt. Das Antlitz iſt nach dem Siebengebirge gerichtet 
und die rechte Hand zeigt hinab auf den unten vorbeirauſchen⸗ 
den Strom. Auf dem Poſtamente I man die Worte: 
„Der Rhein, Deutſchlands Strom, nicht Deutſchlands Grenze“ 
und 9065 Gott, der Eiſen wachſen ließ, der 1.1 keine 


Knechte .A. Z. 
. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird über das Felt vom 3. Auguft 
geſchrieben: „Das Volksfeſt, welches ſich geſtern Nachmittag 
im Solgarten entwickelte, und das Gartenfeſt, welches die 
Stadt Bonn im Kley ſchen Garten und auf dem mit demſelben 
verbundenen „alten Br arrangirt hatte, waren beide groß: 
artig und einzig in ihrer Art. Abends, als die Tauſende von 
bunten Ballons brannten, glaubte man ſich in eine Märchen⸗ 
welt verſetzt. Seinen Gipfel erreichte das Feſt durch die An⸗ 
kunft Sr, königl. Hoheit des Kronprinzen, welche gegen 8%, 
Ahr erfolgte. Von dem Oberbürgermeiſter Kaufmann und der 
FeſtCommiſſion auf dem Bahnhofe empfangen, wurde Se. 
N tönigl. Hoheit ſofort nach dem en Garten geleitet. 
Bei dem darauf 6 58 Souper brachte der Oberbürger⸗ 


meiſter den Toaſt auf Se. königliche Hoheit aus. Mit wahrem 
2 i abe ſtimmte Alles in dieſen Hochruf ein. Hierauf brachte 
Se. lönigl. Hoheit den Toaſt auf die Stadt Bonn aus. Die 
Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein. Nach Aufhebung der 


. Tafel promenirte der Kronprinz noch einige Zeit in dem reich 
illuminirten Garten, umwogt von dem nicht enden wollenden 
Jubel der Menge. Se: koͤnigl. Hoheit hatte die Gewißheit 
mitgebracht, daß 3: MM. der u und die Königin das 
Jubiläumsfeſt der Univerſität mit Allerhöchſtihrer Gegenwart 
beehren würden. 
Heute Vormittag 8½ Uhr trafen das ea RR per 
Extra mi ein und ward von einer unabſehbaren Volksmenge 
mit Ju elrufen begrüßt. Die Allerhochſten Herrſchaften be⸗ 
12 a fih in die Wohnung des Curators der Univerſität, 
HSGeheimen Raths Beſeler, von wo ſie aus einem Fenſter nach 
. ge zuſchauten, der ſich 
4 N 
5 
der K 


irche 
ec Wilhelm 1, aufgeſtellt, über welcher ein Lorbeer: 
oe die Allerhöchſten Herrſchaften waren 
ltar aufgeſtellt. — Nach Beendigung des 


2 


* 


* 


der Mee an zu dem großen 
inzwiſchen au 


menen Toaſt aus, daß der Rector v. Sybel ſich vera 
füblte, nochmals einen ſolchen auf Se. k. Hoh. auszubringen. 
Während des Mahles liefen telegraphiſche Depeſchen ein von 
dem preußiſchen Geſandten in Waſhington und vom B 
von Coburg. — Heute Abend findet ein großer Fackelzug 
ſämmtlicher Studirenden der Univerſität und darauf, ebenfalls 
wieder im Poppelsdorfer Schloſſe, ein großer Commers 
zu welchem Rector und Sengt ſümmtlice gegenwärtige und 
ehemalige Studirende der hieſigen Univerfität eingeladen haben. 
Bonn, 4. Auguſt. Se. königliche Hoheit der Kron 
wohnte geſtern nach dem Feſtdiner auf dem Poppelsdorfer 
Schloſſe dem allgemeinen Commers bei und iſt heute Morgens 
6 Uhr nach Berlin zurückgereiſt. 

Iſchl, 3. Auguſt. Der Adelsmarſchall von Moskau, urſt 
Gagarin, ſowie deſſen Sohn ſind in Sorge eigener Unvorſich⸗ 
tigkeit heute im hieſigen Mühlbach ertrunken. 

Aus Ems vom 3. Auguſt wird geſchrieben: Am Mitt: 
woch Nachmittags erfolgt die Rückkehr Sr. Maj. des K 
von Mainz nach Ems, wo derſelbe bis zum 10. Auguſt ver⸗ 
weilen wird. Daß alsdann Homburg 5 ſeinen Beſuch rech⸗ 
nen kann, ſcheint feſtzuſtehen; denn es iſt bereits die 9 
von Jagden, die während des Königs Anweſenheit daſelbſt 
abgehalten werden ſollen. — Heute Mittags iſt unſer Geſand⸗ 
ter in 2 Prinz Reuß, hier angekommen; er wi 
einige e in der Nähe des Königs verweilen und dann, 
wie man hört, zum Kaiſer Alexander von Rußland nach Kiſ⸗ 


ſingen gehen. 
a Kiſfin en, 2. Auguſt. Die Königin von Würtemberg 
iſt geſtern Abend und der König von Baiern in Begleitung 
des 9 1 Otto heute früh zu einem Beſuche bei dem Kaiſer 
von Rußland hier eingetroffen. 2 
Gumbinnen, 1. Auguſt. Nach amtlicher Anzeige ie 
den dem Kreiſe Heydekrug benachbarten ruſſiſchen Grenzdiſtric⸗ 
ten nicht die Rinderpeſt, ſondern der Milzbrand ausgebrochen. 
2 Cremer nach jenen Gegenden din ift wieder auf 
gehoben. 


2 — TE en Ju 4. 
Da die Bedingung, unter welchen der Statthalter Graf 
Chorinsky die Prozeßkoſten übernehmen zu wollen erklärt 


Ocherrerh 


Wien, 2. Auguſt. Die heutige „Wiener Zeitung“ meldel 
in ihrem amtlichen Theile unter anderen Perſonalveränderun⸗ 


einigte deutſche Vaterland. — Vom 
Reichskanzler Beuſt circultpt das Gerücht, 


n der heute ftattgehabten Bolfsverfammlung entwi 
er 


lehrere Refolutionen an!), in welchen man ſich gegen die 
sreißung Oeſterreichs von Deutſchland und zu Gunſten der⸗ 
enigen Beſtrebungen aussprach, durch welche die Volkspartei 
ne Löſung der deutſchen Frage herbeizuführen ſtrebe. Schließ⸗ 
wurde eine Commiſſion eingeſetzt, um die deutſche Volks⸗ 
artei in Oeſterreich zu W EI 
Wien, 3. Auguſt. ie „Abendpoſt“ dementirt die Nach⸗ 
licht, daß die fterreichifche ae darüber, daß von 
Seiten Rußlands Sympathien für czechiſche Agitation zu ar 
ten ſeien, in Petersburg diplomatische Vorſtellungen habe 
Machen laſſen. Daſſelbe Blatt erklärt, daß von der 1 
mer römischen Antwortsnote auf die Note Beuſt's bezügli 
Reer päpſtlichen Allocution hier nichts bekannt ſei. 


Belgie u. 
Antwerpen, 1. Auguſt. Die Feſtlichkeiten zur Feier des 
dabrestages der Aufhebung des Scheldezolles und zur Feier 
r Enthüllung der Reiterſtatue König Leopold I. haben be⸗ 
onnen. Die Ruhe iſt bis jetzt nirgend geſtört. Das Wetter 
prachtvoll. Abends fand ein Fackelzug unter enthuſiaſtiſcher 
eilnahme der Bevölkerung ſtatt. 


- Fran lre ich 

Paris, 3. Auguſt. Der Deputirte Vicomte Kerveguen, 
egen welchen die großen Pariſer Blätter unlängſt einen Ber: 
eumdungsprozeß angeſtrengt hatten, iſt geſtorben. — Die ge: 
waltſame Auflöfung der Privatverſammlung von Nimes 
zuegt ungewöhnliches Auſſehen. Der Offizier, welcher die 
ruppen commandirte, reizte feine Soldaten auf, kurz, es 
tte den Anſchein, als wolle man einen Kampf provociren. 
an Zuſtand des Mannes, welcher den Degenſtich in die 
tut erhalten, iſt gefährlich. Seine Verwundung war es 
uptſächlich, welche das Volt, das ſich in Maſſen vor dem 
Haufe, wo die Versammlung ftattfand, eingefunden, in unge: 
wöhnliche Erregung verſetzte und zu den verhöhnenden De: 
Mmonſtrationen gegen die Soldaten Anlaß gab, als dieſelben 
aus dem Lokale zurückkamen. Die Soldaten 1 dieſes 
er nicht ruhig hin, ſondern trieben den Auflauf mit gefäll⸗ 
ajonnet auseinander und verfolgten die Menge durch 
mehrere Straßen, bis endlich der Befehl zum Rückzuge gegeben 
zurde. — Wie in Nimes, jo wurde übrigens auch in Alais 
ane private Wählerverſammlung durch die Polizei aufgelöst. 
ler handelte es ſich um die Candidatur des katholiſch⸗liberalen 
ern v. Larcy. Auf heut ſteht die Wahl an und man darf 
joe fein, welchen Einfluß der erwähnte Hergang auf die: 

elbe üben wird. (N. Z.) 


Moldau und Walachei. 


d Bukareſt, 2. Auguſt. Telegramme aus Ruſtſchuk melden, 
cab zwiſchen den bulgariſchen Inſurgenten und den Türken 
ein dreiſtündiges Gefecht ftattgefunden habe, wobei 38 Inſur⸗ 
enten getödtet wurden. Die Inſurgenten unter Dimitri's 
Sulüprung ſollen zwiſchen Kaftanli und Schilkan von den 
: teen cernirt ſein. Das Hauptquartier Mithat Paſcha's be: 
ſindet ſich in Grabowa. Bei Galatz wurde vom rumäniſchen 
[er er aus auf ein türkiſches Kanonenboot gefeuert. Die rumä⸗ 
nuſchen Behörden haben in Ibraila zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. 


1 — — 

5.) Dieſe Reſolutionen lauten: „Der Ausſchluß Deutſch⸗ 

Deſterreſchs aus Deutſchland it eine tief bedauerliche Thatſache. 

\ Anftrebung der Einigung Deutſchlands auf dem Wege der 
den er ie Diele Einigdno, muß 5 wer⸗ 
der einzel run ; t er Selbſtbeſtimmun 
der - u Stüm age der Freiheit un 5 ung 


me. 


ſchaftlichen conceſſionsloſen Privat⸗Feuerwerker ſich die abzu⸗ 


Turkei. 5 
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Nach einer Mittheilung 
der „Turquie“ hat der engliſche Botſchafter das Protokoll be⸗ 
züglich der Fähigkeit, für in der Türkei wohnende Engländer, 
Grundeigenthum zu erwerben, unterzeichnet. Die öſterreichiſche 
Regierung hat ihren Botſchafter angewieſen, ein ähnliches Pro⸗ 
tokoll in Bezug auf ihre Unterthanen zu unterzeichnen. 


Provinzielles. j 
Breslau, 4. Auguſt. Die „Schleſiſche Zeitung“ erfährt 
aus ſicherer Quelle, daß die Regierung den Verkauf des Staats⸗ 
üttenwerks Königshütte in Oberſchleſien angeordnet und das 
12 5 Fa mit Anberaumung des Verkaufstermines beauf⸗ 
agt habe. a 
Am J. d. Mts. iſt die Eiſenbahn von Joſ a ſtadt bis 
Königshain dem Verkehr übergeben worden. Die Abfahrts⸗ 
zeiten ſind für Station Joſephſtadt Morgens 7 Uhr 10 Min. 
und Abends 6 Uhr 45 Min.; für Station Königshain Mor⸗ 
gens 5 U. 27 M., Nachmittags 5 U. 2 M. S 6991 
Schneekoppe. Der Grenzgaſtbauden⸗Beſitzer Blaſchke in 
Klein⸗Aupa etablirt eine Reſtauration auf dem öſterreichiſchen 
Antheil der Rieſenkoppe. en " . j 
„Goldberg, 5. Auguft. Seit einiger Zeit wird eine Um: 
fitte hier betrieben, welche glücklicher Weiſe bis jetzt zwar noch 


hat. Es iſt das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in Gaſt⸗ 
immern und in von Damen und Lindern beſuchten Geſell⸗ 
aftsgärten. Dieſer gefährlichen Spielerei huldigen ſogar 


kein großes Unglück, aber doch ſchon Nachtheile herbeigeführt 2 


jänner, welchen man eine größere Ueberlegung zugetraut 5 4 | 


hätte. Nicht allein, daß der Schreckbei nervenſchwachen 
und reizbaren Perſonen epileptiſche Zufälle er⸗ 
zeugen kann, ſo ſind die Kleider der Damen ſo leicht ent⸗ 
zündlich, daß der theilweiſe Ruin der Erſteren leicht herbei⸗ 
geführt wird, wie dies in voriger Woche auf dem Wolfsberge 
bei zahlreichem Beſuche mehreren Damen durch entzündete Ra⸗ 
keten an ihren Kleidern erging. Möchten doch dieſe leiden⸗ 


brennenden Raketen und Schwärmer in ihre Beinkleider⸗Taſchen 


ſtecken, dort anzünden und fo ihren eigenen Uebermuthskitzel 


abſengen laſſen. (Das Stadtblatt für Goldberg und Schönau 


hat ganz Recht, und können ſich 0 0 gewiſſe Leute 5 


auch anderwärts ad notam nehmen. D. R 


Die hieſige Garniſon unternahm geſtern einen Uebungs⸗ 
marſch auf die Schneekoppe, übernachtete auf dem Rückwege 
in Krummhübel, Arnsdorf und Steinſeiffen und rückte heut 
gegen Mittag in die Stadt wieder ein. 5 

Eine zweite Reſtauration auf der Schneekoppe, welche der 


Grenzbaudenwirth Blaſchke auf dem dſterreichiſchen Antheil 
errichtet, ſoll ſchon in den allernächſten Tagen zur Eröffnung 


Gang und der vorläufige Interimsbau, deſſen fertig 
Naterial nur der Aufſetzung bedarf, im künftigen Jahre durch 
ein größeres Gebäude erſetzt werden. Der bedeutende 


Hirſchberg, den 5. Auguſt 1868. Br, 


em 


denverkehr, für deſſen Entwickelung unſer Thal durch die Eiſen? 


Rn: erſchloſſen worden iſt, wird bei dem guten Eindruck, den 
unſere herrliche Gegend, namentlich auch bei den vielen Ber⸗ 
liner Beſuchern hinterläßt, im künftigen Jahre ſicherlich, wenn 
Zeit⸗ und Witterungsverhältniſſe 9 noch ein größerer 
ein, und ſo ſteht zu erwarten, daß beide Wirthe auf der 
Schneekoppe, 
werden. 


wir vernehmen, die Errichtung einer Baude bevor. Bei der 


ommer und Blaſchke, ihre Rechnung finden 
Auch bei dem Mittagsſtein ſteht fürs 1 5 Jahr, wie 5 | 


5 


© 17 roßen Entfernung der Spindlerbaude von der Schneeloppe 
I Stunden) war das betreffende Projekt ſchon längſt ein 
ehr fühlbares Bedürfniß, während auch die Oertlichkeit, welche 
die Ausſicht auf den großen Teich und ins Thal herab bietet, 


für eine Erholungsſtation eine außerordentlich günſtige iſt. 


N Am 16. u. 17. Auguſt findet hier das erſte 
volksthümliche Turnfeſt des 2. Kreiſes deutſcher Turnvereine ſtatt. 


Schweidnig. Vorige Woche brannte ein ca. 27 Morgen 
grobes Weizenfeld, an der — — wiſchen hier und Bunzel⸗ 
witz gelegen, infolge ausgeworfener Kohlen aus dem Schlote 
der Lokomotive des Güterzuges, der gegen Mittag von hier 
nach Königszelt abgelaſſen wird. Die Entſchaͤdigungsſumme 
wird auf ca. 1300 Thlr. angegeben. Bann 
Der Königl. Strafanftalts Direktor, Artillerie Lieutenant 
a. D. Profe beabſichtigt am biefigen Orte eine Affociation 
ins Leben zu rufen, durch welche den hieſigen Schuhmacher⸗ 
meiſtern, die ſich betheiligen, unbedingt Vortheile bei eg 
fung eines Rohmaterials geboten werden. Nur zahlreiche Be⸗ 
theiligung kann das Unternehmen ermöglichen. Dergleichen 
Aſſociationen beſtehen in Breslau, Berlin und Danzig unter 
den daſigen Schuhmachermeiſtern. 
Durch das Abbrechen des Bögenthores und durch das 
laniren der an und um daſſelbe gelegenen Feſtungswälle 
aben wir einen herrlichen Platz, 3. sit noch Bögenthorplatz 

n gewonnen, an welchem der Magiſtrat nunmehr drei 

Bauplätze ausbietet. S 3 i 
Ein dänischer Lehrer, der im denkwürdigen Feldzuge von 

1864 hierſelbſt als Kriegsgefangener internirt war, machte 
damals die Bekanntſchaft einer hieſigen jungen Dame und 

führte dieſelbe dieſer 0 als ſeine Braut heim. 

Auf einem größeren Gute in unſerer Umgegend war man 
im Laufe voriger Woche, da ein Gewitter im Anzuge war, 

ber Hals und Kopf beeilt mit dem Einerndten eines Auen 
Weizenfeldes. Da alle nur zu erlangenden Kräfte zum Binden 
und Aufladen verwandt waren, fo hatte man Jungen zum 
Einfahren angeſtellt. Kurz nach einer ſogenannten Vesper⸗ 
ſtunde fiel einer derſelben vom Sattelpferde, von welchem aus 
er das vierſpännige Geſpann gelenkt hatte; das Vorderrad 

ing ihm guer über den Unterleib und noch ein Hinterrad 
- über den linken Oberarm und ſtreifte den-Kopf des bereits 
Bepwußtloſen. Der Junge, der eine ziemlich kräftige Körper: 
konſtitution beſeſſen, hat, wie verlautet, noch drei volle Tage 
unter ſchrecklichen Schmerzen gelegen, ehe er geſtorben iſt. 

Der Korreſpondent eines anderen hier geleſenen Blattes 
ſprach vor Kurzem die Befürchtung ziemlich für gewiß aus, 
daß der hiſtoriſch merkwürdige Erinnerungsſtein vor dem 
Köppenthor ſiſtirt oder verſetzt werden würde, in Folge der 
an genanntem Orte vorgenommenen Neuerung und Bau der 
Zuuften Paſſage. Der Stein iſt in Form eines früher zu 
dergleichen gebräuchlich geweſenen Kreuzes, jedoch hat er durch 
ſein hohes Alter von der urſprünglichen Kreuzesform ſehr viel 
eingebüßt. Der Stein trägt die N J. T. 1347 und iſt 
dieselbe auf Befehl des Herrn Oberbürgermeiſter Glubrecht 
erſt vor kurzer Zeit erneuert worden. Der Stein iſt zum 
Andenken an Jacob Thau ſ. Z. geſetzt worden, der der Hofnarr 

Herzog Bolko des Erſten und nach hiſtoriſchen Uebertragungen 

ort unſchuldiger Weiſe hingerichtet worden iſt. Auch dürfte 
hier ebenfalls mitgetheilt ſein, daß davon der Name „Köpfen⸗ 
or“ herrührt, aus dem ſpäter „Köppenthor“ gemacht worden. 

Den Stein zu verſetzen oder gar zu beſeitigen, daran hat 
Aalen gedacht; im Gegentheil dieſes Merkmal der alten 
ſchleſiſchen Geſchichte zu bewahren. 9.3 * 
Vergangenen Sonntag Nachmittag unternahm die hieſige 
freiwillige Feuerwehr eine Feuerwehrfohrt nach Kreiſau, wel⸗ 
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ches Sr. Excell. dem Generalſtabschef der Armee v. 
gehörig. Man war heiter und wohlgemuth im gemüthliche 
eiſammenſein. Concert und ſpäter Tanz trugen das! 23 
zur Erhöhung der Fröhlichkeit bei. Der Verein zählt geg 
wärtig ca. 150 aktive Mitglieder. 


—ch. Zobten. Selten, ſehr ſelten dürfte es fein, daß dos 
Unglück jo Schlag auf Schlag folgt, als 2 uns und in un; | 
ſerer Umgebung am 29. und 30. Juli. An genannten 

verunglückte auf ſchauderhafte Art zu Striegelmüble 175 ir 
Jahr alte blühende Knabe Eduard Schneider. Er beabſi 2 


von einem ziemlich hohen Birnbaum die Früchte deſſelben 
zunehmen. Die Leiter ſchlug mit dem Knaben um und 
derſelbe rücklings in einen Biden Holzpfahl, der ihm in 
Unterleib und durch die obere Bauchwandung drang; 
buchſtäblich den Knaben durchſpießte. Die Dünndärme ſollen 
ſchrecklich zerriſſen geweſen fein und die Schmerzen des Ant 

ben und deſſen wiederholte Bitten an ſeine Umgebu „um 
den Tod zu geben, fürchterlich. Er iſt Felbftverfränplieh jam 

merlich in Folge des eingetretenen Brandes geſtorben. 

In Markedorf iſt das 2 Jahre alte Kind des Gutsbeſizers 
Hilbert überfahren worden. 

In Nafelwig verunglückten zwei Maurer, einer brach beide 
Beine, der andere beide Arme, durch Sturz vom Bau. 

In Zobten ift ein Kind im 9. Jahre, dem Mehlbandler 
Kliener gehörig, das erſt vor Kurzem das Unglück hatte, 
einen Arm zu brechen, durch Sturz aufs Tenne ſchwer verletzt; 
es hat beide Aermchen gebrochen und hat ſich bedeutend am 
Hirnſchädel verletzt. a y 

Im nahen Dorfe Kunau hat, wie verlautet, ein Tagearbeiter 
durch 5 aufs Tenne feinen Tod gefunden, alles dies 
den zwei Tagen. I 
„In den jetzigen diesjährigen Gerichts: und Schulferien ſind 
die Beſuche der Reiſenden auf unſerem Berge ſehr zahlreich 
zu nennen. Allen dieſen iſt es aber unbekannt, daß im Win⸗ 
ter das Reſtaurationsgebäude auf dem Berge abgebrannt war⸗ 
Die Regierung, da doch der 5 ringsum königlich ist, ſoll, 
wie verlautet, Willens fein, auf ihre Koften im nächſten Früß⸗ 
jahr ein neues Gebäude errichten zu laſſen. Daſſelbe ſoll, 
wie erzählt wird, maſſiv ausgeführt werden, einen Stock hoch 
werden, und man wird wahrſcheinlich eine der gewonnenen 
Räumlichkeiten in näherem Intereſſe verwenden und andere 
zeitweiſe an einen Gaſtwirth verpachten. 4 
„Die Halmerndte geht ihrem Ende entgegen; man klagt viel 
über Ausfall, nicht allein beim Weizen, ſondern was ſo ſelten, 
ſogar beim m Die dürre Witterung beeinflußt ſchon in 
merklicher Weiſe die Ausbildung der Kartoffelknollen und die 
der Runkelrüben, ſowie weſentlich das Gedeihen der Futter- 
anpflanzungen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. In der Nacht zum 27. v. Mts. wurde in der 
Haſenhaide, dem Gratweil ſchen Lokal gegenüber, ein 
mit einer tiefen Wunde am Halſe, an einen Baum ni, 
angetroffen. Der Vermundete wurde in das gegenüber Me 
gende Lokal geführt und ſchrieb dort, da er der Sprache nicht 
mehr mächtig war, auf einen Zettel, daß er ſoeben am Karl 
garten ſeine Braut oe und dann ſich ſelbſt zu erſchi 
verſucht habe. Man beförderte ihn darauf zur Charite. ie 
Nachforſchungen nach einer Frauenleiche waren während 
Nacht erfolglos; am 27. v. Mis. früh fand man jedoch in der 
Nähe des Karlsgartens den Leichnam eines etwa 18 Jahre 
alten Mädchens von mittlerer Statur und braunem Haar.. 
Außer einer Schußwunde im Munde zeigte die Leiche eine 
tiefe Schnittwunde an der linken Seite des Halſes. Nach der 
Lage des rechten Armes und des Meſſers zu urtheilen, hat 
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des Mädchen die Schnittwunde ſich ſelbſt beigebracht. Neben 

de Leiche lag ein Naſirmeſſer und zwei abgeſchoſſene Terzerole. 

Des Taſchentuch der Verſtorbenen war 6. N. gezeichnet. 

Te Vor Kurzem iſt nach dem „Fr. Bl.“ in der Spandauer 

Foſſt zwiſchen dem Spandauer Bock und der Förſterei Loetz, 
im Jagen 41—43, eine Waldfläche im Umfange von 60 Mor: 
2 im ee von 4—5 Stunden total abgebrannt. Außer 
; Schöneberger Feuerwehr⸗Mannſchaft waren Militär⸗Mann⸗ 
chaten aus Spandau, ſowie Privatleute aus der Umgegend 
beta, Löschung thätig. Die Entſtehung des Feuers iſt ums 

n n * 

— Der „D. A. Z.“ wird aus Gera, 2. Juli, geſchrie⸗ 
ben: Seit 100 Jahren ift in Gera und feiner Umgebung 
“ n Mord verübt worden. Deſto größer war die Ueber: 
däſchung und Beſtürzung, als geſtern zwiſchen 10 und 11 Uhr 

e Kunde in die von Marktbeſuchern erfüllte Stadt drang, 
daß unweit derſelben in einem Gebüſch eine ſoeben ermordete 
junge Frau, der man den Kopf abgeſchnitten habe, aufgefun⸗ 

n worden ſei. Das ſofort an die Stelle des Verbrechens 
eilende Kreisgericht fand die Anzeige leider beſtätigt. Die Er⸗ 
mordete iſt, wie man hört, eine junge, erſt ſeit acht Tagen 

rathete Bauerfrau von 18 bis 19 Jahren. Landleute 

Langenberg haben den Mörder mit blutigen Händen über 

5 Eiſenbahndamm der Thüringer Bahn, in der Nähe von 

balrig flüchten ſehen. Es ſoll übrigens kein Raubmord, ſon⸗ 
en ein Mord aus Eiferſucht fein. 

— Der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ ſchreibt aus Glogau: 
„Kn af der Il. Der Prediger der hieſigen ftreng oetboberen 
ädiſchen Zweiggemeinde „Schochre⸗Hatauw“, Hr. Dr. äfcher, 
iſt geſonnen, feinem Collegen Knak mit einer Brocüre: 
di den Stillſtand der Sonne“, nachgewieſen durch ‚tal 

iſche und chaldäiſche Autoritäten, zu Hilfe zu kommen. 
(Hitze in England.] Als Illustration zu den eng: 
lüchen Haden über den Stand der Temperatur, die bela 

ort ſeit einigen 70 Jahren nicht mehr eine Höhe wie die 
gegenwä ige erreichte, ſei erwähnt, daß eine in dieſen 5 
aus dem Standlager von Aldershoff zu einem Uebungsmar che 
entſandte fliegende Colonne nicht weniger als 9 vom Sonnen: 
lich betroffene Leute zurückbrachte. Tags darauf wanderten 
— von den ausgerückten Mannſchaften noch 87 in's 
reth. 
D. Petersburg, 26. Juli. Die „Petersburger Ztg.“ meldet: 
berrsübertriebene Hitze, welche jetzt ſchon ſeit vielen Wochen 
6 ſcht, hat an vielen Orten weitgreifende Entzündungen von 
ras und Wieſengründen r Folge gehabt. In der Um⸗ 
egend von Tſcharskoe⸗Selo und Peterhof iſt der Torf in 
rand gerathen und hat Anlaß gegeben * unterirdiſchen 
Gründen, welche nicht ohne beträchtliche Gefahr ſind. In den 
ehölzen von Sorgolota, welche die gleichnamigen Seen um⸗ 
eben und einen großen Flächeninhalt einnehmen, brennen die 
b dume bereits ſeit mehr als acht Tagen, und trotz aller Ar: 
garten zur Verhinderung weiterer Verbreitung hat man noch 
eine Gewißheit ſicheren Erfolges. N 

— [Die Hitze in Newport] ſtellt denn doch unſere 

europaiſche Temperatur, die uns im gegenwärtigen Sommer 
zucht verwöhnt hat, noch gewaltig in Schatten. Der Courier 
N Etats Unis“ entwirft folgende Schilderung: € an muß 
is zu dem Feuer- und Schwefelregen, welcher Sobom_ zer: 
Mörte, zurüggehen, um ein Beiſpiel einer ſo glühenden Tem⸗ 
Peratur zu finden, wie die iſt, welche die unglücklichen Bewoh⸗ 
zer von Newyork jetzt verkohlt. Es iſt ſogar gewiß, daß die 
Hitze Po iſt, als ſie in Sodom war, denn Lots Frau wurde 
16a verwandelt und zerſchmolz nicht; jetzt würde nach Ber: 
vu von zwei Secunden keine Spur von ihr übrig bleiben, 

Sonne würde ſie ſieden. Die Thermometer ſind nie einer 
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nlichen Probe unterworfen geweſen; auch faßt die Mehrzahl 
berfeiben 5 Entſchluß, zu zerſpringen, und die anderen ver⸗ 
irren ſich; wir haben daher nicht einmal den Troſt, genau zu 
wiſſen, bei wie viel Grad wir geröftet werden. An einem 
einzigen Tage ſind mehr als hundert Pferde in den Straßen 
von Newyork todt niedergeſtürzt. Die Menſchen werden eben⸗ 


von dem Sonnenſtich getroffen und davon ſtarben ſechs auf 
dem Platze. Die Temperatur in der Nacht iſt faft ehenſo un⸗ 
erträglich, wie am Tage, und man erzählt von zwei Perſonen, 
Bernard Coopes und John mah von denen der eine um 
Mitternacht, der andere eine 5 e Stunde ſpater vor Hitze 
ſtarb. Geſtern ſtarben von 1 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
26 Perſonen vor Hitze. Aus Brooklyn werden für dieſelbe 
Periode nur vier Todesfälle gemeldet. Wahrſcheinlich wurden 
dabei mehrere vergeſſen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Geheimen Ober e und vortragenden Rath im 
Juſtiz⸗Miniſterinm, 

lations⸗Gerichts zu Glogau, mit Vorbehalt ſeines Ranges als 
Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath, zu ernennen; ſowie den Kreis⸗ 
Gerichts⸗Director Bahlmann zu Falkenberg O. S. in glei⸗ 
a ansenfchaft an das Kreisgericht zu Neuftadt O.⸗S. zu 
ben. 


Zur Erläuterung des Noth-Gewerbe:Gejehes, 
welches am 27. Juli c. in Kraft getreten und beſtimmt iſt, 
durch einige Anordnungen zumäct die Beſchränkungen zu bes 
ſeitigen, welche in den Bundesſtaaten noch der gewerblichen 
Freizügigkeit und der Entwickelung des Gewerbes überhaupt 
im Wege ſtanden, hat der Handelsminiſter, um falſchen Deu⸗ 


tungen bei Anwendung derſelben vorzubeugen, es für noͤthig 


erachtet, in einer Verfügung an die Bezirks⸗Regierungen vom 
24. Juli c. die Geſichtspunkte au erläutern, welche bei Aus: 
er des neuen Geſetzes zur Berüdfichtigung kommen ſollen. 

J), Das Innungsweſen im Allgemeinen wird durch das 


neue Geſetz nicht betroffen, und die darauf ben Vor⸗ 


ſchriften der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung bleiben in Kraft. 
Wenn aber im Allgemeinen für den Betrieb eines Gewerbes 
ein Befähigungs⸗Nachweis (außer für das Gewerbe der Aerzte, 
Apotheker, Hebammen, Advocaten, Notare, Ae See⸗ 
ſteuerleute und Lootſen) nicht mehr erforderlich iſt, ſo bleiben 
doch die e in Wirkſamkeit, welche 
von einem ſolchen Nachweis die Aufnahme in 


eine Innung, das Stimmrecht innerhalb derſelben 


und die Betheiligung an der Verwaltung der 
Sunungsn Angelegenheiten abhängig machen. 
2) Die den Nacht ehrlinge zu halten, iſt gleichfalls nicht 
mehr an den Nachweis der Befähigung geknüpft. Die Bez 
ſchränkungen der Baumeiſter und A 
auf Annahme von Geſellen, Gehilfen und Lehrlingen find au 
gehoben, und andererſeits ſind die Geſellen und Gehilfen in 
der Wahl ihrer Arbeitsgeber nicht mehr auschließlich auf 
Meiſter ihres Handwerkes angewieſen. Indeſſen iſt durch 
das Geſetz nur die freie Wahl der Arbeitsſtellen 
und der Arbeitskraft ſicher geſtellt; dagegen be⸗ 


halten alle übri 85 gelenlinen Beftimmungen, 1 
e 


welche auf das Geſellen⸗ und Lehrlings⸗ 
hältniß Bezug haben, noch ferner ihre Geltung. 
* Die Pr ade: e alen | im nenen 175 
ehoben, ſoweit ſie bisher die eine Vorausſetzung f 
= Beginn eines Gewerbebetriebes gebildet . — 0. 


Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſionen treten außer Thätigkeit, ſoweit 
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ſowenig verſchont; gen dreißig wurden an demſelben Tage 


dow, zum n des Apel⸗ 


it Inbaber i - 
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ner! 


ihre Aufgabe in der 

fand; doch ſind die Prüfungen noch immer in allen 
ſolchen Fällen erforderlich, wo der ane e d 
weis eine geſetzliche oder ſtatuariſche Vorausſetzung für die 
CEtrtheilung einer a ann) einer Beſtallung 
er Conceſſion von Seiten des Staates, einer Gemeinde oder 
Corporation bildet. Auch greift das neue Geſetz nicht 
in das Prüfungsweſen der Innungen ein; info: 
weit U elfeſſäng derſelben Beſtimmungen über 
vr he EM Geſellen⸗Prüfung enthält, 
5 — Da die Nothwendigkeit eines Befähigungs⸗Nachweiſes für 
den Betrieb der Bauhandwerker und damit auch die Ausſtel⸗ 
lung von Prüfungs⸗Zeugniſſen für dieſelben von Seiten der 
Behörden fortan wegfällt, ſo werden die Innungs⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſionen, welche ſich bisher nicht mit 
& Meiſter⸗Prüfungen befaſſen durften, in Zukunft ſolche 
Prüfungen vorzunehmen haben, falls Bauhandwerker 
auf den Eintritt in eine Innung Werth legen 
und nicht durch Beſchluß der Innung von der Beibringung 
eines Befähigungs⸗Nachweiſes befreit werden. Die Kreis⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſionen werden noch in Wirkſamkeit blei⸗ 
ben, inſoweit ſie eine Berufungs⸗Inſtanz von 
den e de de n e »Commiſſionen bilden 
. und inſoweit fie Lehrlingen, welche nicht bei Innungsgenoſſen 
gelernt haben und nach Ablauf der ns eine Prüfung 
wi: verlangen, dieſe Prüfung abzunehmen haben. 

i Prüfungs⸗Nachweiſes für den 


4) Mit dem m. des 
1 Beginn des Gewerbebetriebs find grundſätzlich alle Be 
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rung zeigt, daß Getreidekörner eine große Quantität Kohlen⸗ 
Fäure entwickeln, weshalb es gefährlich it, Räumlichkeiten zu 
betreten, in welchen das Getreide eingeſchloſſen iſt, ohne die 
Vorſicht zu gebrauchen, vorher friſchen Luftzutritt zu veran⸗ 
„Die „sentinelle du Jura“ erzählt von einem Land⸗ 


2 


der Abnahme von Zwangs⸗Prüfungen be: manne in Klein⸗Courtelles, welcher fein Getreide in el 
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Grube (silo) bewahrte und ſich dorthin begab, um eine 10 

tität deſſelben zu holen. Da er nicht zurückkehrte, wurde. ſine 
Frau unruhig und ſuchte ihm auf. Sie fand ihn ſchlieslich 
regungslos und die auf ihren Hilferuf herbeigeeilten Nachbarn 
vermochten trotz aller Verſuche nicht, ihn in's Leben zu: 4 
urufen. Der hinzugerufene Arzt conftatirte Tod durch Kollen⸗ 
ure Vergiftung 2 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Hermann Leopold in 
Kulm, Verw. Juſtizrath Knorr daſ., T. 7. Auguſt; des Kleider 
macher C. Schmidt zu Prenzlau, Verw. Rentier Seidel dal. 
T. 10. Auguſt; des Handſchuhmacher Carl Pfenninger zu 
Brandenburg a. H., Verw. Kfm. Haedicke das., T. 10. Auguſt 
des Kaufm. Adolph Groß in Gleiwitz, Verw. Kfm. 2 
Schröder das., T. 12. Auguft; des Maſchinendauers Wilhelm 
Meinel zu Halle a. S., Verw. Kim. Friedr. Herm. Keil dal, 
T. 12. Auguſt; des Kaufm. Hermann Möbius zu Lomnit⸗ 
8 (Kreisger. Meeris), Verw. Rechtsanwalt Aßmy, T. 
2. Auguſt; des Kaufm. Fr. Grützmacher zu Straßburg N. 
M. (Kreisger. Prenzlau), Verw. Rentier Seidel zu Prenzlau, 
T. 8. Auguſt; des Geſellſchaftswirths Ferd. Hermann 
in Auerbach (agr. Sachſen), T. 12. October; des Kaufmanns 
Sigismund Slomowski zu Poſen, Verw. Agent Heinrich 
Roſenthal das., T. 10. Auguſt; des Buchdruckers und Kaufm. 
Eduard Kremp zu Wongrowiec, Verw. Rechtsanw. Roer daſ., 
5. Auguft; der Handelsfirma Gebrüder Schneider zu 
Werdau (Kgr. Sachſen), ſowie über das Privatvermögen der 
Inhaber derſelben, Carl Hermann Schneider und Carl 
Schneider ebendaſ., iſt der Concurs eröffnet, T. 12. October. 
Ueber das Vermögen der Handels⸗Geſellſchaft Hecht und 
Schrader zu Magdeburg, ſowie über das Privatvermögen 
der Geſellſchafter derſelben, Kaufleute Auguſt 1 — Hecht 
und Friedrich Wilhelm Hecht ebendaſelbſt. iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet, Verw. Kfm. E. Manus daſ., T. 12. Auguſt; 
des Holzhändlers Chriſtian Gebhardt zu Berka (igl. Amis: 
gericht fterode), T. 22, September; des Kaufm. Carl Robert 
reiß zu Connewitz (fol. ſächſ, Gerichtsamt Leipzig), welcher 
ſowohl in Leipzig wie auch in Dresden ein Glaswaarengeſchäft 
unter der Firma: Johannes Kreiß betrieben hat, iſt der Con⸗ 
curs eröffnet, T. 9. October. 


Die Siehung der 2. Klaſſe 138. königlicher Klaſſen⸗Lotterie 
wird am II. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. Die Erneuerungs⸗Looſe, ſowie die Freilooſe zu Die: 
ſer Klaſſe, ſind bis zum 7. d. M., Abends 6 hr, einzulsſen. 
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Die Hand. 


Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
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l Fortſetzung. 
„Sie glaubt ihren Sohn wiedergefunden zu haben,“ ſagte 


mitleidig der Herzog, „armes Weib!“ 


„Ja, armes Weib, mit ihrem liebreichen, gebrochenen 
Mutterherzen!“ ſeufzte Hedwig. i a 
Ludwig erſchien dies Alles fremd und räthſelhaft, bis 
ihm der weit fl durch Erzählung all jener düſtern Ereig⸗ 
niſſe, jo weit fie ihm ſelbſt bekannt, den löſenden Schlüſſel 
dazu gegeben. 
Margareth war ruhiger geworden, als man herunterge⸗ 
fiiegen. Sie wurde auf ein Bett gelegt, wo fie bald in 
einen wohlthuenden Schlaf ſiel. Ale Ian anderen Tages 
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\ fie beſuchte, ſchien fie den ganzen Vorfall vergeſſen zu ha⸗ 
und ſtarrte gedankenlos auf die Kommenden. 
Wie nahe ſchlugen ſich die beiden Herzen! Hätte der 
freundliche Zauber bis heute bei Margareth angehalten, 
dann würde dieſer jo ſonderbare Umſtand Auffehen ges 
macht und zu der glücklichen Entdeckung geführt haben, daß 
die arme Nee in ihrem düſtern Traumleben dennoch 
\ fo licht und ſcharf geſehen, um das Herz ihres Sohnes in 
einem wunderbaren, durch ihre Krankheit geſchärften Ins 
ukt herauszufinden. 1 
Ludwig hatte ſich zwar in den letzten drei Jahren bedeu- 
N tend verändert, die weichen, träumeriſchen Züge waren feſt 


und dem Schickſale trotzend geworden. Ein voller Bart 
umrahumte ſein Geſicht und doch war immer noch Aehnlich⸗ 
eit genug mit Margareth vorhanden, die den durch das 
Benehmen derſelben aufmerkſam Gewordenen nicht entgehen 
onnte. Man würde dann nach Ludwigs früheren Schick⸗ 
ſalen gefragt haben, und das entdeckte Maal hätte Mar⸗ 
Ersth die beſeligende Ueberzeugung bringen müſſen, daß ihre 
Sehnſucht geſtillt und ſie ihren Sohn wieder gefunden habe. 
Ihr Zurückſinken in die alte Nacht ſollte die 
beiden ſich ſo liebend ſuchenden Herzen noch lange trennen, 
n ihr geſtriges Benehmen konnte man nur ſür eine krank⸗ 
hafte Erregtheit halten, die, ohne tiefere Bedeutung, eben 
o raſch verſchwunden, wie ſie entſtanden. a 
„Ihre Nacht wird ſich wohl nie aufhellen,“ bemerkte 
Hedwig nicht ohne Schmerz, „und doch, geſtern ſchien es 
wie ein erlöſender Lichtſtrahl durch ihre Seele zu zucken, 


| 
heutiges 
> 
umd daß dieſer Lichtfunke wieder ſpurlos vorübergegangen, 
ſcheint mir ein ſchlimmes Zeichen. N 
Aber wenn auch dies fo ſpurlos an Margareth vorüber⸗ 
gegangen, im Herzen Ban hatte es ſich um fo tiefer 


eingelebt. Dieſe raſche entſchloſſene That im dräggenden 


ugenblick hatte ihr wieder gauz andere Seiten in dem 


Charakter Ludwigs enthüllt. 
nen, ſo zögernd, und doch, wie anders — wie raſch un 
kühn hatte er hier gehandelt, und wo wir mit unſeren Vor⸗ 
urtheilen aus dem Felde geſchlagen werden, da iſt die nach⸗ 
herige Verehrung um fo größer, denn wir haben ja, wenn 
auch nur heimlich gethanes Unrecht gut zu machen. 

Auch Ludwi wurde von der Kundgebung ihres warmen, 
cheilnehmenden⸗ offenen Herzens überraſcht und fon 1a 
et a 
rem brauſend⸗männlichen Geiſte und auf chäumenden We⸗ 
ſen immer noch ein Frauenherz bewahrt und jo warm und 
liebevoll für eine Unglückliche zu ſorgen verſtand. Dieſes 
gegenſeitige Sichbeſſerfinden mußte auch die Herzen näher 
u einander führen, nur fand, unter dem Geräuſch der 

ampfvorbereitungen, der neckiſche Gott nicht Zeit, die Fak⸗ 
kel völlig anzuzünden, denn bald darauf zog der Herzog 
Heinrich zum blutigen Strauß aus den Mauern Glogau's, 
um unerwartet in die Lande Boleslaus einzubrechen und 
eine ſtrenge Forderung: ehrenvoller Friede mit dem Mün⸗ 
ſterberger, Abtretung des Herzogthums an Wenzel, Vertrei⸗ 
ung der Croatin und Aufnahme Margareths — an Bo⸗ 

laus zu ſtellen. 
* — begleitete ihren Vater, wie dies Alle ganz na⸗ 
türlich fanden. Auch Ludwig war in des Herzogs Sehoige, 


r ſchien ſonſt gar ſo BA 


ie als je zu einer Erjcheimung b die 
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da er auf Bitten deſſelben völlig in feine Dienſte getreten 

war, gewiß nur, um in der Nähe Hedwigs bleiben zu kön⸗ 
nen, während er ſich ſelbſt überredete, daß es nur des grö⸗ 
ßeren Wirkungskreiſes wegen, der ſich ihm hier darbliete, 
geſchehe. J 0 
’ Wenzel machte ſich kein Gewiſſen, gegen den eignen Va⸗ 
ter in's Feld zu rücken. „Er hat's an mir verſchuldet - 
aber nein, es gilt nicht ihm, nur der Croatin,“ tröſtete er 
ſich ſelbſt, „und nur die arme Mutter will ich rächen. — 
Wahrt Euch!“ — 3 


1 


Nichts iſt ſüßers, als zwei Treue, 

Wenn ſie eines worden ſein. 

Dies iſt's, daß ich mich erfreue N 

Und ſie giebt ihr Ja auch drein. 

Mir iſt wohl bei höchſtem Schmerze, a 

Denn ich weiß ein treues Herze. 5 
Paul Flemming,. 55 


Belagerer. 


Einer dieſer Ausfälle hätte beinahe unglücklich für die 
Belagerer enden können. Drei tollkühne Burſche, Ei 
nem Ueberläufer geführt, den die Croatin durch ſchweres * 
Geld gewonnen, hatten ſich bis zum Zelt des Herzogs ge⸗ 1 
ſchlichen, in dem dieſer allein mit ſeiner Tochter ſchlief, 
Die Wache wurde geräuſchlos überwältigt und die Mör⸗ 
der ſchlichen in das Zelt, wo ſogleich zwei an das Lagen 
ſtürzten; dieſer aber, durch das Geräuſch geweckt, hatte 
ſchuell nach feinem Schwerte gegriffen, und ehe jene zum 
Schlage ausholen konnten, ſtand Der Herzog ſchon kampf: 
bereit ihnen gegenüber und die Klingen durchkreuzten ſich. 
Unterdeß war der dritte Mörder an Hedwigs Lager ge⸗ 
ſchlichen, welche feſt und glücklich ſchlief; ein ſüßer Traum 
ſchien ihre Lippen zu küſſen, denn ſie lächelte mild und liebs 
lich, wie mans im Leben ſelten au ihr gewohnt. Ungerührt 
von dem entzückenden Bilde friedlicher Ruhe, welches ſich 
den mordgierigen Blicken des Geſellen darbot, erhob dieſer 
den bewaffneten Arm, das Schwert zuckte über dem ſchös 
nen Opfer — da durchſchnitt in demſelben Momente eine 
ſcharfe Klinge den gehobenen Arm, daß das Schwert klir⸗ 
rend zu Boden fiel. * 
Hedwig erwachte, überſah die Scene und blickte mit ſee⸗ 
levollem Dankgefühl in die Augen Ludwigs. Denn er war 
es, der noch im rechten Augenblick als rettender Engel 5 


erſchienen. a 
' Fortſetzung folgt. 
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in Krankheitsfällen 


neben Tauſenden Leidender aus allen Ständen eines 
Präparates ſich bedienen, ſo muß deſſen gutes Renommé 
unerſchütterlich feſtſtehen. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
. . Neue Wübeinsſtroße J. 


Telegr. Depeſche aus Schloß Branitz bei Cottbus a. D. 
An einer ſchweren Krankheit leidend, erſuche ich, mir um⸗ 
gehend von Ihrem berühmten Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier zu ſenden. t Pückler⸗Muskau. 

Schleuſingen, den 5. Juli 1868. Von Ihren 
rühmlichſt bewährten Malz⸗Geſundheits⸗Präparaten erbitte 
ich mir für meinen kranken Mann, den Königl. Poſtver⸗ 
walter Julius Seidelmaun, Folgendes: 25 Flaſchen 
Malzextratt⸗Geſundheitsbier und 1 Pfd. Malz⸗Geſundheits⸗ 
chokolade, womöglich umgehend zu ſenden. Ich wende 
mich direkt au Sie, um die Präparate möglichſt 
friſch und unverfälſcht zu erhalten. Ihre ganz 
ergebene Eäcilie Seidelmaun. — Strzeskow, Kreis 
Wongreowice, den 6. Juli 1868. Seit zwei Jahren 
liege ich am ganzen Körper gelähmt darnieder; aufmerk⸗ 
fan gemacht auf Ihre Malzfabrikate, verſuchte ich es mög: 
lich zu machen, bei meinen beſchränkten Mitteln 1 Pfund 
Ihrer Chokolade zu erwerben. Nach Gebrauch derſelben 
fühlten ſich meine Kräfte ſo gehoben, daß in 
mir die Ueberzeugung erwachte, nach längerem Gebrauch 
derſelben würde ich wieder Herr meiner Bewegungen ſein. 
Folgt Beftellung. Nudolph Henning. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 


Von ſammtlichen weltberühmt ann Hoff'ſchen 
Mal Fbnllaten halten ftets 5 en 
N Carl Vogt in 181 


Ed. Neumann in Greiſfenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
A Guſtav Diesner in Friedeberg a/ Q. 
N. 
1111 : ⁰˙ XX ⁵̃— W ZB VAINGEGODSCRCTE ERS 
: ‘ ’ 1 a 
Veerzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
* Vom 31. Juli bis 3. Auzuft. 
Frau General Gräfin Stillfried -Rattonitz, n. Comt. Töchter 
. Potsdam. — Hr Kerſten, Kr. Ger.⸗Dir. a. Torgau. — Hr. 
Krauſpe, Kanzleiratb, n. Frl Tochter u. Sohn a Inſterburg. 
E Freib. v Richthoffen, Pr.⸗Lieut. i. Gren.⸗Reg. No. 6 a. Po⸗ 
ſen. — Hr Vetter, Fabrik, n. Frau a. Gubrau — Hr uv Gra⸗ 
boweki, Pfarrer a. Danzig. — Hr. Junger, K. G⸗Kalkulator. 
n. Frau a. Schweidnitz. — Hr. Lüdke, Kfm. a Leipzig. — Hr. 
T. Sachs n. Frau a. Breslau. — Hr. A. Schev, Kfm. dab. — 
Dioroth Feuerſtein, Diak. dah. — Emilie Reinhold, deszl. dab, 
e Hr. Bandemehr, Gaſtw. a, Kentſchkau. — Hr. Hefft, Fabrik. 
n Frau a, Berlin. — Hr. A. Dahlmann, Kfm., nu. Frau dah 
Frau Kfm. Eggert dah. — Frl. Detring dah. — Frau Ger» 
Sekret. Hole a. Niuſalz. — Frau Gutsbeſ. Hentſchel dah. — 
Hr. Börner, Bildh. n. Frau a. Hamburg. — Frau Riemerm. 
Kegel a. Oels. — Verw. Frau Schattmann daher. — Hr. M. 


Nebſt drei 


9594. 
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a 


Wenn auch fürftliche Perſonen] f 


„Pantke, Part. dah. — Hr. Burgwitz, K. G.⸗Akmar a, Gneſth 


tär⸗Kurgäſte: 5. 


9655. 


Beilagen 


* 
1 


Krombach, Kfm. a. Poſen. — Hr. C. F. Feiſt, desgl. a. Sti 
pen. — Frau Jentilicht a. Ratno. — Hr. Wehner, Bauunl® 
nehmer a. Waldenburg. — Hr. Ammendorff, Glaſer a. Laub 
— Frau Töpferm. Reuſchel a. Görlitz. — Hr. Rabetge, Stabe 
arzt. n. Frau a. Oppeln. — Hr. Dittmann, Wagenfabrika 
Berlin. — Hr. Hammer, Kfm., n. Frau a. Bunzlau. — ln, 
v. Dlugolenska a. Turwia. — Hr. v. Lützow, Reg.⸗Referenze 

a. Breslau. — Hr. Lauſcher, Hauptlehrer, n. Frau dah. — W 
L. Fränkel, Kfm. dab. — Frl. Neumark n. Schw. dah. — W 
Wiedemann, Exekutor dab. — Frl Leichtmann dah. — Hr 


28 a. 
d. O. r 
a. Unruhſtadt. — Frau Schafm. Stenzel a. Triebuſch. — Hr 

Hr Preller a. Herne 
dorf — Hr. E. Kuhnert a. Langenwaldau. — Hr. Obſt au 


Lüſſen. — Frau Gartenbef. Wünſch a. Geppersdorf. — . 


Vorwerksbeſ Marks a. Spiller. — Hr. Jacob, Hausbeſ. a. 
tendorf. — Hr. R. Weiß, Buchhändler a. Grünberg. — Mill 


— nn nt | 
Familien- Angelegenheiten 


N, Todes : Anzeige. 
Am 4. d. M. entſchlief ſanft zum ewigen Frieden nach 


Zmonatlichem zuletzt ſchwerem Krankenlager an Nervenſchwͤche 
unſere geliebte Mutter, Groß: u. Urgrogmutter, die verw. Frau 


Chriſtiane Menzel in Hartenberg 
im Alter von 68 Jahren. Aa dieſelbe gekannt, wird unſern 
gerechten Schmerz billigen und uns ſeine Theilnahme n 
verſagen. Die Hinterbliebenen. 

Hartenberg, den 4. Auguſt 1868. 


9743. Nach der am 27, Juli erfolgten ſchweren Entbindung 
von einem Knaben entſchlief heute Nachmittag um 1%, Uhr 
am Kindbettfieber nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
meine inniggeliebte Ehefrau Nofalie geb. Ernſt. Dies zeigt 
mit der Bitte um ftille Theilnahme ergebenft an 

Louis Siegert, Brauermeiſter. | 


Prausnig, den I. Auguſt 1868. 

Todes Anzeige. 0 5 
Entfernten Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, 

daß am 1. d. Mts. früh um ½2 Uhr, nach kurzem Kranken 

lager, unſer guter, unvergeßlicher Gatte, Bruder, Schwager 

und Onkel, der Revierförſter 1 h 


Herr Ernft Wilhelm Scholz, | 


fein irdiſches Daſein mit dem Jenſeits vertauſchte. 
Um ftille Theilnahme bitten 
., die betrübten Hinterbliebenem 
Neuwieſe bei Pilgramsdorf den 4. Auguſt 1868. 1: 
eiſe wehet, leis ihr Bäume, 
Weckt den Schlummernden nicht auf, 
Der in ſeinem edlen Streben 
Hier vollendet ſeinen Lauf. 
Säufelt ihm der Freunde Grüße 
ür ſein Erdenwirken zu, 
ber wehet leis ihr Bäume, 
Stört nicht des Entſchlafnen Ruh. 


— 
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— 


II. 


— 


nager meine * 


zem Alter 
e Meldun 
| — 568 Carl Neißig jun, 


* Denkmal der Liebe 
N Ai das Grab unferer inniggeliebten Tochter und Schweiter, der 


Jungfrau Marie Pauline, 


Tochter des Cartenbefigert Wilhelm Sommer 


berg. 
Sie ftarb am Ravefihe, im Alter 3 7 1 Jahren 2 Mon. 
1 Tage im Jahre 186 


— mgulige Reiß 
Monaten. 
ub an: 


<eu SA 


E Hagt und weint um * der Deinen Herz, 
N eh'n dahin in tiefem Leid und Schmerz, 
unen nach und faſſen's kaum, 
Obs Wahrheit, oder nur ein Traum: 
Das Du, an der wir liebend hangen, 
Du, Theure, biſt dahingegangen. 
Doch Wahrheit iſt kein leerer Traum, 
au 847 Herze fait es kaum: 
„ Du jo feu dahin geeilt, 
1 5 keine Trennung und 9 Schmerz mehr weilt, 


Diaabin wir ja auch Alle 
Wo winkt ein ſeel ges 8 Allederſch n. 


a Die tranernden Hinterbliebenen. 
9858. 


Schwer; liche Erinnern 
am einjährigen ee unſerer — enge Mutter, 


N Schwieger⸗ und Großm 
Anna Roſina Sch ol; 
1 Sie ſtarb den 5. 


Auguft 1867 in 1867 in 25 er — 76 Jahren. 


Ein Jahr, wie kurz im e kurz im Meer der 

Und doch ſo lang, wenn's reich an 
Gott, der Ewige, hinübergleiten, 

Seit wir Dich, feaſe tter, sa vermiſſt. 


Geduldi zeugt Du Deine vielen Leiden, 

Die = Hr ſchmerzensvoll gedrückt, 

Bis . Dich rief zu ed Himmels Freuden, 
Wo alle Sel'gen ewig ſind beglückt. 


Dein thät ger Geiſt, der immer Rath ertheilte, 
Den wir jo oft und ſchmerzlich ſchon vermiſſt, 
Um den ſchon manche Thrane uns enteilte, 
Schwang ſich hinauf, wo ew'ge Ruhe iſt. 
Nur eine Hoffnung hat uns noch gegeben 
—— heil ge fande, wenn er tröftend ſpricht: 
Daß wir uns wiederſeh n im ew'gen Leben, 

x Wo uns kein Leid und Trübſal I anficht. 

Die 88 . 
ez Gottfried A 
na 8 Arnold ach, Scholz. 


en er 5 Arnold, als Ertel 


igkeiten, 
—— iſt, 


— — ei 


e ei an j 1 f 1 
em. Belag m u Nr. A won 5 aus De Riefengebirg | 


Am B. Juli, früh 77 lüb, ale nach e Zur 
3 zeigt Tg be. 


geb. König. 


re, Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 9. bis 15. Anguſt 1868). 
Am 9. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: N de 
Herr Superint. Werfentbin. * 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. f 
Collecte zum Beſten der Synodal ⸗Kaſſee. 
Getraut. 5 

Hirſchberg. D. 3. Auguſt. Paul Chriſt, Maur 
uline Schmidt. — D. . 20 7 5 Jah. Bann 
Hausbeſ. und Mb in Kunde, mit Joh. 
Hanke aus Harthau bei 1 ach. i 
Landeshut. D. 27. Juli. Iggſ. Heinrich Wilh. Bürgel, 

Feder a u el mit Yafr. Anna Rösler * 
Ä 5 5 rle, en u. Kretſchambeſ. er 2 

r. Erne 

— Friedr. di 42 1 


ej., mit 
utwohl, 
aroline 


Haft. Henr. Baumert. — 
aus Hockenau, mit Igfr. Henr. Goch. 
Geboren. ö 


uli. Frau * tr. Ster x 
ee 1 — 5 lermſtr. ke 4 m. 


Martha. — 5. Frau 8 
dauer 8000 7. 5 Magd. Franz. Hewi, — 8 27. 
S 18 Heniſchel e. S oh. Leop. Guido ba Rud. — 

15. Fr. kan Walter e. T., ea Roſalie Marie 
. — D. 16. Frau Lademeiſter Borrmann e. T., n 
Eliſab. — D 20. Frau dee Köhlich e. T., Gertrude A 
. — Frau Privat: Secretair Weigert ri 

zu orf. D. 15. Juli. Frau Fleischer Rücker e. S. 
Gu ar dolph. 4 Jul Fran dels 
raupi uli. Frau Felsmann e. S., Fr. 
Sg le. ach. D D. 31. Juli. Frau Ackerbeſ. Sue e. 2. 
Idg Wilh. Amal 15 r 
Landeshut. D li. Frau den W e. T. 


— D. 24. Frau Kan, 5 inkler e. S. — Pu geg g 
bei. Unger zu Sartmanndbrkt'e, © e. S. — Frau e, h 
ſchneider 1 Vogelsdorf e. 7 2 

Schönau D. 26. Juni. Frau . ge 
Georgendorf e. 2 Anna Paal. — Juli. Per 1 
8.100 Bergs in "Ober: Röversdorf e. 1 Guſtav 9 errm. — 

19 Sn on Reitknecht bier). e. S., Guſtav 
Herrmann Paul 

8540 ch de Juni. 8 1 3 1 7 
e. S., Wilh — 95 — D. 11. Juli. Frau Diakonus Schu⸗ 
mann e. T., Antonie Marie ca bene. — D. 12. Frau 3 
. Schimpte a. ale e. Carl Guſt. Reinh. — D. 

5. Frau Gärtner Ritſche e. 855 Paul Heinr. Auguſt. 


Geſtorben. N 
de Pi Sah D. 31. Juli. Heinr. Osw., S. des Gasthof. 1 


rn. Schröter, 25 T. — Frau Kaufm. Paul. Salzmann. 


men 
— 


eb. Müller, aus Sagan, 56 erdi wir — 
15 1300 Brußmant 52, de b 8 N T. — 
m. 40 Stu, gu ‚Mae 


3 50 De ilh. Rob. 
% john 1 rn. *. — ermſtr. rn 

— Bruno ea: sus N des ‚gab ri a 

15 bit ch, 2 M 25 Warn * Kara ea. 
8 olg, eb. 25 52 3 2m 4. Aug. Emma 
Marie, N. des r 52 3 M 1 

8 66.J. Ir Gen . 29. Juli. Man ahl Chriſt. Hiller, 
2 

au eee 9 9 Aug. Aug. Math. Paul., T. des Inw. 


3 N h — Joh. Carl Schröter, Bauergutsbeſ. 17 
7 ee bh . 31. Juli. Marie Erneſt., T. des Inwohner 
. n D. 15. Juli. Auguſt Herrm., S. des 


Häusler Scholz, 10 
1 Landeshut. D. 23. Juli. 8 Jule, S. des Maurer 
Bir D. 26. Aug. P 


f auch zu Leppersdorf, 1 M. 1 
5 3 des Ali Bettermann zu N.: ae 2 M. 27 T. 
3 . 16 . Carl Aug. Kloſe, Schneidermſtr., 


Paul. 0 5 k I Ca des 
Fa 9 2 M. 1 * 
j des Kgl. Kreiöger.: ud Nm. im 
Bi 26. Emf 20 G0 S. des Schneidermſtr. Zunge IM. 32. 
3 — ER W Et rege in A. Schd⸗ 
nau, 77 3 — D. 1 Aug. Jul. 1 S. des Frei⸗ 
ſtellbeſ. 1 in N. ‚Reichmalvan , 1 Ä 
7 Goldberg. D. 22. Juli. Carl Friedr. Herrmann, = 1 — 
Zimmerpolier Lange, 5 M. 11 . 24. Verw 
2 9 oe. geb. Ueberfdär, c a. Wolfsdorf, 71 0 
ö Be Wiedermann, 51 J. 5 M. — 
. Ama ande des Zimmergeſ. Kleſſer, 1 13. T. 
Hohes Alter. 
75 — ut. D. 24. Juli. Gottlieb Alt, Veteran, zu Nor. 
ieder 
»Boberröhrsvorf. D 99 Johann Chriſtoph Volk⸗ 
. ee Bauerauszügler, 92 8 


Unglüdsfa 
bebe D. 35. ‚gut ertrank ei Reichſtein, Ziegel: 


arbeiter zu N.⸗Zieder, 36 


55 Literatiſches. 

EBER FEAT ET TE VERTPUETNAERERTERBRETTN IR 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 
4304 kranke 


heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 

‚Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 

amd in der M. Rosenthal'schen Buchhandlung 

(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 

— APP Pb CE KURSERERRENE EN 

9686. Die zweite vermehrte Auflage der 


neuen Eiſenbahn⸗Fahrpläne, 


enthaltend ſämmtliche Bahnen Schleſiens mit ihren — 55 
F a „ſowie die Poſtberichte von Warmbrunn und Walden⸗ 
. ‚ find in den 8 der Eiſenbahnſtationen, in 
Hir berg in der Buchholg. de 


FRE 


EEE ESTER 


s Herrn Berger, in Warm⸗ 


* er a F F 5 r * 


1736 


bei den Herten Liedl r Lan 
arhm 
ene erfährt das 


brunn 
den Herten Rudolph und 
7 dieſer Fahrpläne no 


Nähere bei dem unterzeichneten Herau 
P. Kopp, 


ae in — 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
haben: 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 


Fischbach. 
Dritte Auflage. 


zu 


> 


Hirſchberger Männergefangverein: 


Sonnabend den 8. Auguft c., Abends 8 Uhr, im „Adler.“ 
— 33333333333 —— 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 9. Auguſt. Neu einftubirt. N Ber: 
tram —5 Die In 7 et ne he 
mit Geſang in * 
Montag den 10. ge Fan ger Arzt und Quad: 
ER aber: e kranke Familie. Burleskes Fa⸗ 
in 3 
Dienftag den 11. apa. Sum Sum De Beſten der Ortsarmen. 1. Dit 
hrs in 1 Akt von Benedir- 
g ati, Suffpie in 1 Akt er Lefrant 
Ve TA den B. uu und Wehre. 
D 
D ad den Meer ſt. MR ei 2 ft- 
onnerſta u 
F 1 fr I Fi An, : 3 Ae 8 
reitag den uguſt. Benefiz für Herrn und Frau Schiller. 
eu einſtudirt. Eine t 2 fie 
mit Geſang von E. Pb 1 42 
} 
j 


Amtliche und Weivat - Anzeigen “ 
9653. 3 den 3. Auguft 1868. 


a nu t m a 
Im Monat Jul 1880 Kind e 15 worden 
„gegen 4 onen wegen aßenperume 
„gegen 6 onen wegen Sen e TB ntaflend 
von Fuhrwerten auf den Straßen, 
3., gegen 8 2 wegen Erregung ruheſtörenden Lärms, 
4, gegen 5 Perſonen wegen Uebertretung der Fahr» Poltzei⸗ 


n 
5. güne Mar 55 A wegen Umherlaufenlaſſens von Hunden 
„gegen 3 Beh wegen Uebertretens der Feld: Polizei!“ 


; ee erſonen wegen Schulverſäumniß, 
x gegen ne er wegen 5 berhotsmibrige 


Tabaken uchens 
e Poll a 


gegen 


— 


» Hirſchberg, den 1. Auguſt 1868. 
9054. Bekanntmachung. f 
Als muthmaßlich —— iſt von uns ein neues, noch 
Es anz — es 205 un in N Ir: 
| . unbekannte Eigenthümer ird aufgefordert, 

ſich alsbald hier zu melden. 

N Die Polizei ⸗Verwaltun 

1. othwendiger Verkauf. a 

Die zum Nachlaß des Kaufmanns Carl Kirſtein bier ge⸗ 
biorige jub No. 271 im Sypotbetenbudh der Stadt 4 0 
700 ichnele und hierſelbſt belegene Baftei, abgeſchätzt au 

er dee A Lars 8 Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
„ Mönjebenden e, jo 

am 15. Oktober 1868, Vormittags II uhr, 

| An ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Lartf ch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
„Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
| ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den — Beftie⸗ 
Ga uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Juni 1868. 

Königl. Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung · 
138. Nothwendiger Verkauf. x 

Der zum Nachlaß des Johann Gottlieb Schneider 
gehörige, jub Nr. 43 im Hppothekenbuche von Schwarzbach 
verzeichnete, daſelbſt belegene Garten, abgeſchätzt auf 1076 rtl. 
„ Ige der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, jo 

am 24. September 1868 Vormittags II uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
dr. Bartic hier im Parteienzimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 
„Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
— zur — der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 

e zu melden. ; 

Gläub er, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgel⸗ 
ern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 26. Mai 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung . 
5 Bekanntmachung. 


Holz Verkauf. 


. In unſerm Stadtbuſche ſollen ungefähr 13 Morgen theils 
dhe es Stangenholz, theils 30 bis 40 jähriges Nußholz 
enſlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in einzelnen 
arzellen zu ungefähr /, Morgen zur ſofortigen Abholzung 
auf dem Stocke verkauft werden. Wir haben dazu 
auf 8 re 10, 2 c. 
achmitta: - r, er 
Termin an Ort und Stelle anberaumt und laden Kaufluſtige 
zu dem Bemerken ein, daß die Abholzung und das Ausxoden 
s ſpäteſtens zum 10. April beendet ſein muß. 
reiffenberg, den 3. — 1868. 
> a gi ſt 


9 Der 9 r a t. 
. Bekanntmachung. 
die unter unſerem Patronat ſtehende Lehrerſtelle an der 
Schule in Geibsdorf ſoll baldmöglichſt beſetzt werden. 
dungen bitten wir ſchleunigſt an uns zu richten. 


La den 5. Auguſt 1 
ee e ee, a. 


1737 


9230. Nothwendiger Verkauf. 

Die . des Maurermeiſters Wehner, 
Nr. 20 Giersdorf bei Hirſchberg, mit den Maſchinen und 
maſſiven Gebäuden, dem bloßen Materialwerth nach auf 
9133 Thlr. 22 SE geſchätzt, wird 

am 2. September 1868, von Vormittags 11 uhr ab, 
bei der unterzeichneten Gerichts⸗Commiſſion fubhaftirt. 
Hermsdorf u. K. den 22. Juli 1808. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


9457 Ancti 
Mittwoch den 12. Augn 

Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, im gericht⸗ 
lichen Auktionslokale, Ratbhaus 2 Treppen, den Mobiliarna 
laß des Concipienten Weiß und 2 andere Nachläſſe, beſtehend 
in Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, allerhand Hausgeräth 
— Donnerftag gegen 
— und einen ganz gedeckten Wagen gegen baare Zahlung 
verſteigern. 


Es wird auf die Weiß 'ſche, werthvolle Bücher enthaltende 
Bibliothek aufmerkſam gemacht und kann der Katalog im 
Vormundſchaftsbureau eingeſehen werden. 

Hirſchberg, den 30. Juli 1868. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarins. Tſchampel, 


Bi Auction. 


eitag den 14. Auguſt 1868, Vormitt. 10%, Uhr, 

werden vor dem Tie ge 'ſchen Gaſthofe hierſelbſt zwei Pferde, 

ein ſchwarzgedeckter leichter Reiſewagen, ein Flügel-Inftrument 
und ein ge ladirter Glasſchrank verſteigert. 

Hermsdorf u. K., den 3 Auguſt 1868. 

Der gerichtliche Mech ns⸗Commiſſarius. 

eche. 


Bekanntmachung. 

Am 13. Auguſt, Nachmittag 5 Uhr, 
ſollen auf den Feldmarken der Brauerei zu Buſch⸗ 
vorwerk circa 12 Morg. Hafer auf dem 
Halm gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den, wozu ich hiermit freundlichſt einlade. 

Schmiedeberg, den 6. Auguſt 1868. 

9709. F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


Hafer = Auktion. 
9750. Dienſtag den 11. Auguſt c., e 4 Uhr, werde 
ich auf dem ehemals Röder ſchen Gute No. 68 Egelsdorf den 
Hafer auf dem Halme von ca. 18 Sad Ausſaat meiſthletend 
verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet A. Jäkel. 
Egelsdorf bei Friedeberg, den 5. Auguſt 1868. 


: Zu verpachten. 
9061 Ein Landgut, „ Stunde von Stadt und Bahn, 
118 Morgen Acker, „ Weizenboden, 16 Morgen zweiſchürige 
Wieſen, ift mit Inventar auf 6 auch 9 Jahre zu verpachten. 
Zur Uebernahme ſind 1000 Thlr. erh. Auskunft 
ertheilt P. Rabuske in Frauftadt, 


Eine gut eingerichtete Bäckerei 


(altes 2500 it jum 1. Detober €. zu bewachten. Auskunft 


Franke, Bäckermeiſter. 


triegau. 


LE AT. u RE BES ZA 6. 5 
x 9 a in 2 e 


o n. 
ſt u. folgende Tage werde ich 


Mittag eine Nähmaſchine, einen Bretter⸗ 


- 
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Roy; 
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9038. Eine Färberei und Noßmangel 
Kreiſe iſt fofort zu verpachten. 7 — zu erfahren durch den 
1 Reſtaurateur Müller ei Hirſchberg, am Markt No. 52. 

9730 
FR allee und Kernobſt zu verpachten. 


. Pacht Geſuch 

4 9668. Es wird in Hirfchberg, womöglich im Mitkelpuntte der 
Stadt, eine bis zwei geräumige Remiſen nebſt einem Locale, 
welches ſich zu einem Comptoir eignet, bald zu pachten Auch 
Offerten werden poste restante Liegnitz unter L. B. 48 
franco erbeten. 


9670. Eine gut gelegene Gaſtwirthſchaft u. ein lebhaftes 
Shpecerei-Geſchäft werden per 1. October d. J. auch eber 
zu pachten geſucht. Agenten verbeten. Gefällige Offerten 
wolle man gef. unter Nr. 100 P, in der Expedition des 
Braten franco niederlegen. 

N Zu verkaufen oder zu verpachten. 
9561. Die in Schmiedeberg nahe beim Rathhauſe gelegene 
mit zwei franzöſiſchen und einem Spitzgange verſehene Ober⸗ 
mühle iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das NA: 
5 here beim Beſitzer daſelbſt. 
Be Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
9325. Eine Gaft: oder art wird zu kau⸗ 
- fen oder zu 141 9 geſucht. Gefällige Offerten bittet man an 
Edd. Seidel in Liegnitz (Jauerſtraße) einzuſenden. 


7 Zu vertauſchen oder zu verkaufen 
— Hirfhberg 


X 9619. Ein Haus in biefiger Stadt, neu, auf belebter Straße, 
mit großen guten Näumlichteiten, Stallung, ift zu verkaufen, 
oder auf ein Grundſtück, am liebſten Mühle oder Wirthshaus, 
zu vertauſchen. . ia j An; : 
Kr Nähere Auskunft giebt der Privatſecretair Mücke bier. 

Cin Gut bei Neidenburg in Oſtpreußen von 
431 Morgen kleefähigem Boden, ohne Inventar 
und Erndte, iſt für 6500 rtl. bei 1500 bis 
2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder zu ver⸗ 
tauſchen durch den Agenten Adler in Görlitz, 
Nonnenſtraße No. 1. 9612. 


Tauſch⸗ Offerte. 


h O bſtpacht. 
ä Auf dem Vorwerk Riemen iſt noch eine Pflaumen⸗ 


7%; 


gen ein großes, ſchön gelegenes Haus in Görlitz 
zu tauſchen geſucht durch den Agenten Adler in 
Gorlitz, Nonnenſtraße No. 1. 9611. 


SDankſagung. 
Bei dem Tode meines geliebten Mannes, des Haushälters 


. Ernſt Bruchmann, 

bat ſich die Liebe zu dem Entſchlafenen ſo vielſeitig bekundet, 
daß ich, dem Drange meines Herzens folgend, nicht umhin 
llann, hierdurch meinen Dank öffentlich auszuſprechen. Dank 


2 


im Hirſäberger Se 


Ein Gut für 15 bis 25,000 rtl. wird ge⸗ 


N S 
1 1 1 
iner Hochehrwürden dem Herrn for eiper je mt 
Seht abe * am — 8 20 m 1 0 ler 
uſik, — Dan en, w n en 
letzten Ruheſtätte 9 5 ae 
Nach einem raſtlos thät'gen Leben 
Gingſt, 5 S ein; 
Dein Bild ſoll immer mich umf 


N freu' mich, bei Dir einſt zu ſein. 
h' fan, chlaf wohl! u Wiederſehen 
1 


Hirſchberg, den 6. Auguſt 1868. 
Die trauernde Wittwe⸗ 
Dankſagung. 
9595. Herrn Ednard Sachs in Breslau, Reuſcheſtr. 67, f 
ich durch feine Magen⸗Eſſenz von den gräßlichſten Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und Bla en- Velden, welche air bas e muB 
machten, befreit, mich wieder eines jungen friſchen Le⸗ 
Bittendorf, im Juli 1868. 
f ale ranz Ulbrich, Outsbefiber. 
Niederlage in Hirſchberg bei Herrn A. 


und W. 


In jenen lichten Himmelshöhen. 
ich aus vollſter Weberzeugung meinen aufrichtigften Dank, 
bens und voller Geſundheit erfreue. 
dom 
Scholz, in Warmbrunn bei R. Ertn 


ex. 


Anzeigen verwiſchten Inbalte 0 
9734. Den Seifershauern Freunden ein herzliches Lebewohl! 
J. Grande und Frau. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. De 
empfohlen und ift Näheres aus einer Brochüre, welche in det 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

as Mittel wird in halben und ganzen Guren allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolat- 


Grab⸗Denkmäler 
in Marmor und Sandftein 


ſind ſtets in großer Auswahl zu haben bei 


Louis Hausmann, 
9673. Bildhauer in Jauer. 


Für Zahnleidende. 
Während der diesfährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 

in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 

Hirſehberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 


7 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 

vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 

9736. Da Hirſchberg jetzt jo glücklich iſt, eine Dresdener 
Bäckerei zu — 5 gun d 18 zu Ue * | 
deren feine Hefenwaren, ſowie täglich ausgezeichnet ; 
Semmel und hausbackenes Brot empfehlen. { 
2 Eine erfahrene Hausfran. 


N * 


g 22 N 3 9 
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Preußiſche Feuer- Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin . 
6 gf Wer ee gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas“ 
Exploſion auf: f 5 ö 


* 
. 


in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 


8780. 
—Hiairſchberg. Nobert Rauer & Co., Promenadenſtraße Nr. 14. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen 


Thuringia, Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt, 


conceffioniwt von des Königs von Preußen Majeftät am 19. September 1853. 


egebenes Grundkapital „en „ Nthlr. 2,243,000. 
Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1867 (incl. Vorträge aus 1866) „ ner 11 Sgr. 1 Pf. 


Verſicherungen in Kraft im Jahre 1867: 


Feuer⸗Verſicherungen Nihlr. 325,652,193. 
ebens⸗Verſicherunge en 4 „564,422. 
Transport⸗Verſicherunge nan „ 46,73 ],700. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilungen empfehlen wu die Thuringia zum Abſchluß von Fener⸗Ver⸗ 7 0 


Stenger aller Art zu billigen und feſten Prämien und den liberalſten Verſicherungs⸗ Bedingungen; bei gegenwärtiger 
eze 


Inventars gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag. Antrags⸗Papiere find unentgeldlich bei uns zu haben. 
5 Auguſt Meierhoff in Hirſchberg. 15 
4 lauer in Warmbrunn. Beder, Gerichtsſchreiber in Petersdorf. CE. Mattis in Schmiedeberg. Wolf, ih, 
Steinſeiffen. W. Hoffmann, Gerichtsſchreiber in Reibnitz. Veiks, Ortsrichter in Schreiberhau. Rüde, Gerichts 


Ihreiber in Grunau. A. Janſch, Poſthalter in Ketſchdorf. Ernſt Kügler in Langhelwigsdorf. Guſtav Bormanın 
n l i a f ad iesner in Friedeberg a. . 
A. 4 05 in Greifenberg. Reinſch in Arnsdorf bei Lahn. Aug. Werner in Landeshut. Aug. Knappe im Liebau. 


0 Spiller. Guſtav Winkler in Zobten am Bober. H. Hüttig in Löwenberg. Gu 


er in Goldberg. Ed. Matthes in Hainau. R. Brüngger in Jauer. 
Agenten der „Thuringia“. 


e 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. 


ze 


für Bauhandwerker, Mühlen und Maſehinenbauer :c. 

Beginn = Eee 2. 1 Hache, arllice v.. PAR: 12 0 

Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Belöjtigung e, ärztliche Pflege, einen me 

— und die Zeitſchrift für Bauhandwerker, und zahlt hierfür im Ganzen pro Semeſter 68 Thlr. Anzahl der Schüler im Winter 

86768638. Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 1 

N Der Vorſteher der Bangewerkfchule. re 
0 8059. i 85 


IV 


er 


. 


Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die e peu oder Blitſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehr⸗ 
i 


ebäude⸗Verſicherungen den gehörig angemeldeten Hypotheken⸗Gläubigern 


5 Proſpecte und Antrags: Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werden und bin ich bei der 8 
Verſicheru 00 925 { ? 40000 Bi 


chönau, den 30. Juli 1868. Heinrich Teuber, Maurermeiſter. 


Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh de. 3 


. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ih aus den nachſtehenden Reſultaten des e pro 1867: 


Neſer ven e e ; 6,335. 11 „ 1 y 
Ithlr. J, Tao,. 32 Spr. 3 Pr. 12 


t beſonders für Verſicherungen der Erutefrüchte im Freien wie in Gebänden, des lebenden und todten 


„u 
5 


d. Weſer 


r 


e 
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Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs-Unterriht für neu eintretende Schüler bereits am 
14. October ſeinen m ih de 


„Im vierten Jahre der Gründung der Anftalt erreichte dieſelbe bereits die I von 260 Schülern, worunter af 
200 Meifterföhne aus Fi eren Städten ai u wie Berlin, Magdeburg, Haſſedorß. Dang, Poſen, Merſeburg, Minden 
u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden 


... Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten france 
bis Mitte October a enden. = DE 8 chulzeugniff zeichneten f 


1 Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die Königliche Commiſſiol 
dad Orte. 2 ‚__Möllinger, Director der Baugewerlſchule. 


Bekanntmachung. | 
1 Ein geehrtes reiſendes Publikum benachrichtige ich hiermit er⸗ 
gebenſt, daß mein zwiſchen hier und Hirſchberg courſirender Poſt⸗ 
Omnibus vom 1. Auguſt ab: 


aus Schmiedeberg nach Hirſchberg: | aus Hirſchberg nach Schmiedeberg: 
i Be. früh i früh 7 Uhr — Min. 


95970 


9515. 


7 Uhr 45 Min. 


Vormittags 11 30 Vormittags 11 30 


Be Abends 7 — Nachmittags 4 50 
von den bereits bekannten Plätzen hier und Hirſchberg abgeht, und 
empfehle ich dieſe Gelegenheit zu ferner geneigter Benutzung. 
Schmiedeberg, den 1. Auguſt 1868. F. Muttis. 
94 Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſldampſſchifffahrt 
BREMEN m N EWILOR KM. 


Southampton anlaufend. 


on ni 5 Von Newyork: Von Bremen: Bon Newyork: 
D. Deutſchlaund 8. Auguſt. 3. September. b. Hermann 5. September. 1. October. 
anſa i 10. s 9. Union 2. : 8. : 
. 2. 17. ; b Rhein 19. 15. 
D. Weſer 29. 24 D. Deutſchland %. 2 22. 


Bauer von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 8 von Newyork jeden Donnerſtag . 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Eajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 
cr 01 2 Auguſt an Thaler Courant. 
a 


AFA 
3 Near 8 ee 


£ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Sonthampton anlaufend. 


5 Von Bremen: Bon Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
9D. Baltimore 1. September. 1. October. D. Baltimore 1. November. J. December. 
D. Berlin J. October. 1. November. b. Berlin J. December, 1. Januar 1869. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Bar Maähen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. ** 

Fracht bis auf Weiteres 8 2. mit 15%, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. ie 
Nähere Auskunft erkbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren knländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98. f a 4 Crasemenn. Director. m. Peters, tant. 


* 
Jauer, den 1. Auguſt 1868. 
P. P. 


f } 9651. Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich die am 1. Juli a. e. an mich käuflich über⸗ 
gegangene Buchhandlung von H. Hierſemenzel nunmehr unter der Firma: 


II. BEiersemenzel’s Buch⸗, Kunſt⸗ & Muſikalienhandlung 
1 (Herm. Nickelmann) 

weiterführen werde, und bitte, das Herrn Dr. Hierſemenzel in ſo hohem Maaße geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


N Hermann Michelmann. 
4. Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien - Geſellſchaſt. 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchi 
Saxonia, 9 5. Auguſt 
o. 


fie 
K | Boruſſia“, Sonnabend, 29. Auguſt RK 
ammonia, 6 5 Aus & Selfatia, Wide 5 2 — | 3 
* * + u „ . 0 
Allemannla, ve 26. Auguſt 5 Weſtphalia (im Bau). 1 


5 Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ug 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50, 
Vom 19. Auguſt incluſiwe an wird der ie e auf Pr. Ert. rtl. 33 erhöht. 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaue Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff”, 


und zwichen Hamburg und New⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und je auf der Rückreiſe Sayanı und Southampton anlaufend, 


Saxonia 1. October Sagen 31. December, 
Bavaria us Kr I. November, Dates (455.80. J. Februar 1863, 
S J. December, Teutonia 1. Mär N 


iſe: j „rt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 38. 
nin 1 10 per ton 900 40 Ba Eibe mit 12 Manch hear he 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General + Agenten 

H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


3 (Verſpätet.) 9666. Jede Art von Band übernimmt zum Färben in allen 
r madyermeiter Gen nos ab Sede Farben verw. 5 8 neider in — 
T am Gangbare Commiſ ſions⸗Artikel 
“ Photographiſche Anzeige. Handlungen zufriedener deen 

Das neu und elegant eingerichtete i unter hit: . zur Seite ſtehen, nachgewieſen 


photographiſche Atelier F 


9631. Ich bri iermit öffentlihen Kenntniß: Als ich 
von F. W. Müller in Goldberg, e ee e e ee 


2 am 2. 

Friedrichsſtraße, 22 jeher 10 rg a ER = ee der Papier⸗ 

ii : Fabrik vorbeiführt, mich befand, wurde ich von einem mit⸗ 

empfiehlt ſich täglich und bei jeder Witte 7 85 — Fabritherrn angehalten und mir dieſer Weg zum 
ing zu Aufnahmen der kleinſten bis zu den Viehführen ganzlich unterſagt! — Dies veranlaſſt mich, alles 
Frößten Portraits, Stereoscopen, Landſchaften, underechtigte Laufen und Fahren anf meinem Bauergute fofort 


ts a 
eproduktionen jeder Art ꝛc. in beſter Ausführung. eee 28555 vn Ne 


annowis, 


ET A ER E 2 Suse BL. > Do. 1 


+ 160 franco Bückeburg 


Er a 
Aufforderung an Verſicherte der 
Magde burger Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſch. 

5 ö Eine Anzahl Verſicherter, welche zeither weder in Güte noch 


auf dem Rechtswege von gedachter Geſellſchaft die ihnen zu: 
ſtehenden Brandentſchädigungen erhalten konnten, ſind zuſam⸗ 
W um hiewegen 1 Maßregeln zu berathen. 
Alle Beſchadigte, welche ſich dieſem Schritte anſchließen wol⸗ 
len, werden aufgeſordert, eine kurze, zuverläſſige, wenn möglich 
8 durch Beläge unterſtützte Angabe ihrer Beſchwerden Mod M. 
F. V. G. unter Adreſſe: Gutsbeſitzer Hoffmann, Models: 
dorf bei Haynau i. Schl. einzuſenden, auch gleichzeitig zu er⸗ 
klären, ob fie geneigt find, einer für Monat Auguſt o. be 
abſichtigten Konfereuz beizuwohnen, bezüglich welcher nähere 
Mittheilung jo wird. 
ehrere hr Grund⸗, Mühlen: 


Ir; 


und Fabrikeubeſitzer. 
I BPISSEPELLPDE[BESHEBELERE 
8 Inſerate für die Zeitungen 


Frankreichs 


beſorgen 
Haasenstein & Vogler, 
3  Unnoncen : Expedition 
in S rankfurt a. M., Berlin, Le 5 
5 Wien und Baſel, alleinige Vertreter der Geſe 
5) Havas. Laf fte, Bullier & Co in Paris, 
Pächter ſämmtlicher größerer Pariſer und 
Provinzial⸗ Blätter. 


. der franz. Provinz⸗Blätter: 
Benutzung von 1 bis 10 Blättern: 30 Cent. pr. Zeile. 

2 2 11 2 25 z 25 2 = 2 
26 30 2⁰ 
51 100 8 18 
101 und mehr ⸗ 19°; inan 
l 100 Centimes 8 Sgr. 


5 ( we“ 
I BERRFELEERRELE FPERABBEEEER 


740. Au zei 8 e. . 
Einem geehrten Publikum Shönau’s und Umgegend die 
ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab ein 
1 Leder⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft 
in allen Sorten Leder errichtet habe. Geneigtem Zuſpruche 
mich beſtens empfehlend, wird es ſtets mein Bemühen ſein, 


* 


ww 
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fir gute und möglichſt billi e Waare zu ſorgen. 
h 7 60 Auguft 9868 g 0 


Schönau, den 4 
8 Robert Hayn, Lederhändler. 


Anſchließend hieran bemerke ich noch mit Bezugnahme auf 
die vor kurzer Zeit von unbefugter Hand auf meinen Namen 
55 einfältig geſchriebene Annonce, daß ich gegen den betr. 
h ltspinſel weiter nichts einzuwenden hätte, als daß er ſich 

tyles bedienen möge! D. O. 


ein ander Mal eines beſſeren 


9 9924. Nachdem wir uns ſchiedsamtlich l haben, nehme 
N, ich die gegen die Dienſtmagd Chriftiane Kienöl ausgeipro: 
5 un Beleidigung als ungegründet zurück, und leiſte hiermit 
Abbitte. iejenthal, den 2. Auguſt 1868. 

0 ; Verehel. Häusler Hoffmann. 


2 9754. Die von mir : 
2 . gegen den Nachbar Schröter ausge: 
EN ſpr e Ehrenbeleidigung nehme ich hiermit zurück u. warne 
bor Weiterverbreitung meiner Aber. G. Prox. 
a Greiffenthal, den 2, August 188. 


* 12 err ui 
BT 1 N 


Oeffentliche Erklärung 


Da ein Böswilliger das Gerücht verbreitet, als ſei ich — 
dem Großſchäferdienſt anf dem Dominium Ober Langenau em 
lachenſeiffen, dem ich mehrere Jahre laut mir erthei 
tteſt treu und ehrlich vorgeſtanden, wegen Dienftverge® 
entlaſſen worden, jo erkläre ich demnach dieſes ehren 
Gerücht für falſch und unbegründet und meinen Dienſtab ſſel 
als Folge user Entſchluſſes. Ich warne den Urheber de I 
ben vor 3 rathe ihm, auf ſeiner dien 
lichen Bahn nicht noch ein Mal, wie ſchon geſchehen, zu genen 
damit er in kurzer Zeit nicht genöthigt ſein dürfte, nach 489 
Queue abzumarſchiren. i . 5 
Auguſt Becker in Ilachenſeiffe— 
9753. Die von mir ausgeſprochene Ehrenbeleidigung gern 
die 1 Dresler hierſelbſt nehme ich zurück u. warn 


vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


Querbach, den 3. Auguſt 1868. Erneſtine Fiſcher 


Berfaufd - Anzeigen 2 
Mein Haus in Nieder Peterwitz bei Jauer bin ich 


9650. 
Willens zu verkaufen. Eruſt Hampel, Domimnial- Wachter. 
* Haus ⸗ Verkauf. 


Ein maffiwes, gut rentirendes Haus zu Goldberg iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


Durch wen? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 
Eine Mangel und Färberei, 4 


in gutem Bauzuſtande befindlich, ohnweit der Eiſenbahn, . 

einem groben eberdorfe gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres 

ſagt der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 9442 

9735. Das Haus Nr. b auf der Greiffenbergerſtraße ift aus 
eier Hand zu verlaufen, un Nähere zu pri bei der 
we. Sommer vor dem neuen Thor. 


8 aus = Verkauf. 2 
einem verkehrreichen Dorfe hieſigen Sprengels iſt 

a elt neu erbautes Hans, reizend gele en auf Aner kleinen 

Anhöhe, mit prächtiger Fernſicht, einem kleinen Garten, ver 

änderungshalber für den feſten Preis von 900 Thlr. zu ver 

kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmannn Auguſt 


nger in Warmbrunn. 


Haus = Verkauf. 


9663. Das auf der Kirchſtraße zu Striegau gelegene us 
Nr. 114, nahe an der kathol. Kirche. 5 Au Beleoene Daher 
bei einer mäßigen Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer Heinzel in Striegat. 
9614. Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit ca. 17 Morgen 
Grundſtück incl. Garten Fra zu verkaufen. 5 

Franco⸗Adreſſen sub n. T. wolle man in der Expedition 
des Boten niederlegen. 


9127. Das Dans Nr. 51 in Mittel⸗Warmbrunn iſt zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere zu erfahren beim 
l iſchlermeiſter Anguſt Martini sen. 


5000 Tölt bei 1 
C. F. A. Langner 


* 


* Zweite Beilage 


Hans = Verkauf. 
701. In einem großen, unweit Hirſchberg belegenen Dorfe 
iſt ein Su zweiltödiges, erſt vor einigen Jahren erbau⸗ 
les, 6 Stuben und 1 Alkove enthaltendes Haus, in welchem 
das Spezereigeſchäft betrieben wird, das ſich aber auch, da die 
nöthige Einrichtung vorhanden, zur Anlage einer Bäckerei, oder 

„ da es an fließendem Waſſer ſteht, zum Betriebe der Ger⸗ 
berei oder Färberei eignen würde, zu verkaufen. 

ü u dem Haufe gehört ein 1 Morgen großer Gras⸗ und 
1 schreibe 

Näheres iſt zu erfahren beim 2 
R Gaſtwirth R. Böhm in Hirſchberg. 


ſthaus⸗Verkauf in Schweidnitz 


Ohne Einmiſchung eines Dritten, bei ſolider Anzahlung. 
Näheres dase Bei Haberecht 
9489. in den „drei Polen“. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 


Eine reizende Wirthſchaft ", Meile von Reichenbach an der 
0 ee gelegen, mit KO greßen Gemüſe⸗ und Blumengar⸗ 
ten nebſt Flußwaſſer und 30 Morgen Feldacker, ein ö 
haus mit 8 Stuben nebſt 1200 Schock Baunſchule aller 
Gattu n, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen mit und ohne 
— kae e lebendes Inventar und ſämmtlicher Erndte 0 
ufen. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Siebich in 
keichenbach in Schl. 9583 


Ein Haus nebſt 11 Morgen Acker 
und Wieſen, rn 
3 Bine in dw 1 eines großen 0 ee iſt bei 
ur Thlr. n d zu verkaufen bei n 
952. . A. Bruner — Friedeberg a/ Q. Nr. 297. 
9596. 


Haus verkauf. 


Mein vor 5 Jahren neuerbautes Haus No. 49 zu 
e Ken Hirſchberg, nebſt Boden, Keller, Küche, 


tallung und Remiſe, bin ich Willens veränderungshalber 
für den feſten Preis von 1000 Thlrn. ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Dazu gehört ein circa ein Morgen großer 
iger Graſe⸗ und Obſtgarten; auch können nach Belieben 

e Morgen Wieſe und Acker pachtweiſe dabei bleiben. 

elbe iſt mitten im Orte an der Straße neben Kirche und 

le ſehr bequem belegen und eignet ſich zu jedem Geſchäft, 
Mäclih für Bäder, weil ein ſolcher am Orte nicht ist. 
at ng nach Uebereinkunft. 2 Eigenthümer 


Aft. e une r. 
9617. 7 
| Brauerei⸗Verkauf. 
Eine rentable Brauerei nebſt Schankwirthſchaft, an einer 
lebten Straße und „ Meile von einer belebten Kreis: und 
babe d 0 Sämmtliche 
13 maffiv, mit ſchönem Tanzſaal, nebſt Kegelbahn, für 
N de Stallung, großen friſchen Kellern, welche ſich mit 
ig Koſten verbunden zur Auflegung von Lagerbieren eig⸗ 
; benen, auch Flußwaſſer kann je nach Belieben zur 
auerei benutzt werden. Man bittet, geneigte Offerten unter 
Poste restante franto uu. 8. Jauer einſenden zu wollen. 


N.⸗Schl. G iſt zu verkaufen. 


Fremen ere 
WERTET 


zu Mr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. Auguſt 1868. 


ver⸗ 


8828. 


DNN I CT TRETEN N u A ei 


oh Guts Verkauf. 
Mein zu Ober⸗Pombſen, Kr. Jauer, gelegenes Bauergut, 
welches nach der Grundſteuervermeſſung ein Areal von 
291 fr Morgen enthält, worunter ca. 112 Morgen Acker, 
27 Morgen Wieſen, 18 Morgen Holzung und 4 Morgen 
Garten und Hofraum ſich befinden, bin ich Willens bald mit 
ſammtlicher Erndte und vollſtändigem Inventar zu verkgufen. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner Bienen age wegen zur Selbſt⸗ 
bewirtbicartung, wie zur Dismembration, da hier im Ober: 
dorfe noch keine Dismembration ſtattgefunden hat. Daſſelbe 
kann 157775 in Augenſchein genommen werden und erfahren 
reelle Selbſtkäufer das Nähere bei dem Beſitzer Boring. 


6518 Guts⸗ Verkauf. 


Mein zu Altenlohm bei Haynau gelegenes Bauergut mit 
circa 61. Morgen guten Acker inc, 5 Morgen Wieſe nebit 
vollſtändiger Ernte u. ſämmtlichem Inventar, bin ich Willens 
fofort zu verkaufen. Carl Höfig. 


9616. Das mir gehörige in dem von Lauban eine Stunde 
entfernten Dorfe Mittel - Thiemendorf bele eng Haus No. 71 
will ich aus freier Hand verkaufen. Da dee e in der Nähe 
der Kirche belegen, jo würde es ſich für einen Pro eſſioniſten 
beſonders eignen. Heinrich Knebel. 


Stellen = Verkauf. 


9505. Die Maun'ſche Freiſtelle sub Nr. 86 zu Strecken⸗ 
bach, mit circa 10 Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat, it Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber ſofort N verkaufen. Selbſtkäufer er- 
jahren dus Nähere bei der Witwe Mann in Stredenbach, 
oder bei! dem Ortsrichter Dittmann zu Straupitz. 

Ich beabſichtige die zu Arnsdorf⸗Birkigt WE 
elegene, mit andauernder, ſchöner Waſſerkraft 


Mahlmühle, 


ſo fort zu verkaufen, 


comfortablen Gebäulichteiten, welche 
ſich auch zu einer Fabrikanlage eignet, 


a W. A. Frauke 
in Arnsdorf Birkigt, Kreis Hirſchberg. 
n Gaſthaus verkauf 


Wegen eingetretener Kränklichkeit beabſichtige ich mein mir 
Neher Gaſthaus ſofort zu verkaufen. Gebot 1200 
zahlung 400 Thlr. 550 Tbl. können zu 4½ % 


feſt da f 
ſtehen bleiben., Daſſelbe eignet ſich für jeden ele b 
8 Etn 


es gehören dazu ein Graſegarten mit circa 1 r. r 


und tragbaren Obſtbäumen, Scheuer, Stallung, großer Keller, 
Küche nebjt Backofen und iſt mit einer Waſſerpumpe verſehen. 
Das Gaſthaus iſt nach Belieben auch ſofort zu übernehmen. 
sans Anfragen werden frankirt entgegengenommen und 
iſt alles Nä 


here beim Eigenthümer zu erfahren. 
Gaſtwirth Anguft Fiſcher 
in Nieder⸗Harpeksdorf bei Goldberg. 


der beſten Lage der Stadt Liegni in 

ich Willens aus freier Hand zu de en 
und iſt daſſelbe bald zu übernehmen, 75 

Näheres bei 


Heinrich Tſchent 
Mieten Sin, Ken 


9 2 
verſehene 


und wollen Reflektanten ſich wenden an 


105 
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9672. Ein Gaſthaus mit Reſtauration, in 


A 
N 


en 


BR 


Tr 


Ein herrſchaftliches Haus mit großem Gar⸗ 
ten, ſchönſte Ausſicht auf das Hochgebirge, iſt 
umzugshalber ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Näheres bei 


97. Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 
969, N 


In Warmbrunn 


iſt ein mit Schiefer gedecktes Haus mit 10 Stuben, 3 Küchen, 
4 Kammern, Stallung für 3 Pferde und Remiſe, großem herr: 
lichen Graſe⸗ und Gemüſegarten mit vorzüglichſtem Boden in 
ſchöner Lage und Gebirgs⸗Ausſicht, alsbald an einen zahlungs⸗ 
Brom Käufer für 5000 rtl. ohne Einmiſchung Dritter zu ver: 
kaufen. Der ſchöne Garten wäre beſonders, verbunden mit 
den comfortablen Wohnungen im Hauſe zur Etablirung eines 
Geſellſchaftsgartens mit Cafees und dergl. Reſtauration geeig⸗ 
net als angenehmer Spaziergang. 


Auf portofreie Anfragen iſt das Nähere beim Gerichtsſchrei⸗ 
ber Hellge in Warmbrunn zu erfragen. 
Haus Verkauf. 


9664. Ein in der Thomasgaſſe zu Striegau gelegenes maſſi⸗ 
ves Haus mit 9 heizbaren Stuben, welches ſich zu einem 
Verkaufs⸗Lokal eignet, iſt veränderungshalber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

A. Hoffmann in Striegau. 


— — — —ꝗ—V— 


Je | 2 
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„6. Brauerei = Verkauf. 


Eine fünf Minuten von einer Gebirgs⸗Kreisſtadt gelegene 
Brauerei, maſſiv, mit großem Tanzſaal nebſt Zrintjalen 
und Geſellſchaftsgarten; Brau- und Schant - Utenfilien WO“ 
ſtändig und faſt neu, ſowie eine in der unmittelbaren Nahe 
der Brauerei gelegene 


N Ack erſtelle, ER 
von circa 5 Morgen Areal, iſt für den Geſammtpreis von 
10,500 Thlr. ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen 
ſich unter Chiffre Uu. W. No. 123 Schönau franco melde" | 
Schönau, den 6. Auguſt 1868. 4 


Mein gut affortirtes 9754. 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Lager 
empfehle ich einer geneigten Beachtung. 
pro Mille von 4, 5, 6, 8, 10 bis 50 Thlr. 
Greifenberg. Guſt. Jankowitz. 
del, Für Brillenbedürftige 
empfiehlt ſich F. Hapel, innere Schildauerftraße- 
5 = 7 Kae 1 . kel 
S e eee 
— Vehräöter Carl Muller in Orkinkeg-. 


Beſte geſchliſſene neue Böhmiſche und Ungariſche Bett⸗ 


federn habe ich in einem vollſtändigen Sortiment auf Lager und 
empfehle ich dieſelben mit der Zuſicherung der reellſten Bedienung. 
| R. A. Mohr, in Löwenberg, Goldberger Straße. 


9519. 


Paris, 
1855. 


Düsseldorf, München, 
1852. 1854. 


am Rathhause in , 
Hof- 4 
Sr, Majestät des Königs Wilhelm I 8 
von Preussen, 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich von Preussen, 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Filiale für Frankreich: 
* H. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. 


London, 


1862. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of 


bekannt unter der Devise: 
erfunden und einzig 


II. Underberg- 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in E 
Hirschberg hei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


Cöln, 
1865. 


Dublin, 
1865. 


Oporto, Paris, 
1865. 1867. 


＋ 
DW) * 
Maag -Bitter. 
„Oceidit qui non servat“, 
und allein destillirt von 


Albrecht 


RHEIN BERG am Niederrhein, 

Lieferant 

Sr, Maj. des Königs von Bayern, 

Sr. Königl, Hoheit des Fürsten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen 

und mehrerer anderen Höfe 

acous ächt zu haben in 
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8 
m Pferde „Berka uf 6 Zoll 
Ei immel, 4 Jahr alt, oll groß, 
| en I im arten, fteht zum Verkauf in 
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a. Junge Saugferkel, 


S 
engliſche Kreuzung, find bei dem Dominio Zobten bei 3 
Löwenberg verkäuflich. ® 


KLERPDBDEEBPELEFEREREELIETER 
150 bis 200 Kaſten Schindeln 


weiſet billig nach 2 
Alt - Röhrsorf bei Boltenhain. N. Hilger. 
9580. Bis incl. Sonntag den 9. Auguſt verkaufe ich: 
f 1 Gewende Flachs, ca. 7 lang, Ausſaat 4 Thlr., 
1 2 = s 71 3 2 1 


d 1 8 . 2 ar 2 8 „ 
Frühſaat, auf dem Halm, wo EN 2820 W 


r Se 3 
* 
Zur hohen Beachtung für Bruch⸗ 
leidende. 58. ar 
Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth jelbit 
in Paris anerkannt, und welcher von vielen medicinifchen Auto: 
tifäten erprobt wurde, welcher auch in vielen tauſend Fällen 
flüdtiche uren hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich vom 
Anterzeichneten die Schachtel a 2 Thlr. gegen Einſendung des 
Betrages „da die Poſtnachnahme nicht ftattfinden kann, bezo⸗ 
2 werden. Für einen nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel 
nteichend. 
I 12 Kr. Eiſeuhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiz) 
on den vielen 1000 Zeugniſſen folgt hier nur eines aus 
neueſter Zeit. 5 2 
Dem Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in Gais bei St. 
Gallen bezeuge ich hierdurch, daß ich den von ihm bereiteten 
Bruchbalſam in mehreren Fällen angewendet und ſtets günſtige 
Erfolge nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei ältern Perſonen und 
veralteten Leiden zu beobachten d gehabt habe. 
Insbeſondere aber empfiehlt ſich der gedachte Bruchbalſam 
i Kindern, wo ich in einigen Fällen in kurzer Zeit Heilung 
von Leiſtenbrüchen geſehen habe. 
Alt⸗Berun, den 1. Juni 1868. Reg.⸗Bez. Oppeln. 


Dr. Stark, 
Königl. Stabsarzt, 
Medic, Chirurg und Geburtshelfer. 


029. Tang und abgewohnte Ferkel uud ein guter 
Zucht⸗Eber, 2¼ Jahr alt, ſtehen zum Verkauf beim 
5 er, Jh älter in Grddizberg. 


— 


. 


77... tape ann önfren ner 1 ei 
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Ein ſtark conſtruirter, verdeckter 


Bi; en fteht billig zu verkaufen 

ei 

9634 in Hirſchberg. 

SSS NBLIOHLSIHHHS 
Reiz im Kehlkopf. 


&® 
3 Hiermit bezeuge ich, daß der Mayer ſche 
| 


weiße Bruſt⸗Syrup 
mich vom Reiz im Kehlkopf u. Schnupfen ganz geheilt hat. 
® Beringenftadt, 13. Jan. 1868. Walb. Heinzelmann. ® 
Allein echt zu haben in 
Siefehberg bei Mt. Friebe, 
ner: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands 
erger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
E. Rudolph. Ho N J. F. Menzel. 
iebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
iedeberg am V.: 


Scheuner. Haynan: 
arl Neumann. 


S. G. 
Liegnitz: A. W. Moßner. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 


Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele KEd. Neumann. 


r 


Jaſchke. 
2 A. B Freiburg: 
Neukirch: pold. A 
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9592. Ein hartnäckiges Geſchwür an meinem rechten Arm 
machte mich zu jeder Arbeit längere Zeit unfähig und blieben 
alle angewandten Mittel ohne Erfolg. Es wurde mir recht 
bange dabei, indem ich glaubte, daß ein bleibendes Uebel da⸗ 
raus entſtehen würde. Da hörte ich von dem D. Nephut 'ſchen 
Univerſal⸗Balſam und ließ mir einige Büchschen von 
demſelben kommen. Nach mehrtägigem Gebrauch trat eine 
auffallende Beſſerung ein und 14 Tage ſpäter hatte ich die 


Funde, meinen Arm bereits wieder brauchen zu können. 


ann daher jenes Mittel allen an ähnlichen Uebeln Leidenden 


mit gutem Gewiſſen empfehlen. Fr. Gutfleiſch, 


. 2 1 Balfum f 0 Kin 
er Univerfal: Balfam it ftet3 vorräthig A Büchschen 
6 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg. 5 


9613, empfehlen bei Eröffnung der Jagdsaison 


Gebrüder Schröer in Liebenthal. 
600 Ctr. Frühkartoffeln 


weiß, Proskauer Sorte, die feinſte, wohlſchmeckendſte 
Eßkartoffel, hat ſofort abzulaſſen 

das Dominium Vogelsdorf 
9610. bei Greiffenberg in Schleſien. 


hammel ſtehen zum Verkauf auf dem Domi⸗ 


nium Kleppelsdorf bei Lähn. 


Carl Samuel Häusler 


Handelsmann. 


9704, Den geehrten Damen Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß mein 


Atelier zur Anfertigung von Damen⸗Garderobe 
jeglicher Art eröffnet und bereits Mehreres darin gefertigt worden iſt. 
Die beiten Mode: Journale, höchſt geſchmackvolle Modelle und ſelbſt⸗ 
gefertigte Arbeiten liegen zur Anſicht bereit. 

Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß auch ſchon die erſte Sendung der 
neueſten Kleiderſtoffe für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon, im einfachen 
und eleganten Genre reiche Auswahl bietend, eingetroffen iſt, die ich zu 
den billigſten Preiſen geneigter Beachtung beſtens empfohlen halte. 

Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. 
., Gänzlicher Ausverkauf! 

Der billige Ausverkauf von, 5 
Golanterie, Poſamentier⸗ & Kurz⸗Waaren 
wird ununterbrochen fortgeſetzt. f 

Hirſchberg. M. A. Scholtz. 
innere Schildauer Straße Nr. 97. 


Pernan. Guano, Prima Qnualitee, . Steppdecken, 


Fü ace Wau ewf eguheln Schelle uh em Bag an e 
2 2 0 I 22 
8 Engl. Bisgquit - Den fousfen Mister empfehle zu ben bilfalen Hoc 
empfiehlt Louis Schultz, Markt 18. F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtraße. 
Dieſe Gebäcke zeichnen ſich durch vorzüglichen 932. Drahtnägel 
Wohlgeſchmack aus und werden hauptſächlich zu emfingen wieder in allen Nummern und empfehlen billigit 
Thee, Chocolade, Kaffee und Wein gegeſſen. a Wwe. Pollack & Sohn. 
| 9708. Schindeln find alle Tage zu haben beim Porzellangeſchirre, bemalt und weiß, in 


9043. Sühnerhn nd» wer ul Apport., z. verk. Nieder: 9695. F. A. Reimann. 
rn 9719. Ein großer ſehr ſchön blühender Oleander ſteht zum 


9739. Murfmaf chinen, Verkauf Hellergaſſe Nr. 3. 


neuſter Ronſtruktion, ſowie auch Windfeien auf Schüttböden 9751. Eine eichne Waſſerwelle, 14“ lang, 22“ ftark, mit 
find zu baben Exhilhenfträße No. 34 beine einem Zapfen, noch ganz gut, liegt zum ſofortigen Verkauf in 
5 Siebmacher Strecker in Hirſchberg. der Mühle zu Egelsdorf bei Friedeberg a. O. A. Jäkel. 


99671. Ein neuer Bierkühler iſt billig zu verkaufen bei 9756 5 7 
£ Carl Kühn, Colonnade No. N in Warmbrunn. B i I 1 i + 


C RE 


Schindelmacher Bettermann in Schmiedeberg No. 318. reicher Auswahl und zu den billigſten Preifen bei 


Ein leichter einſpänniger Nungenwagen, eine Acker⸗ 8 Stück Cigarren für 1 ſgr., a 100 12 jgr. 0 


maſchine und ein eiſerner Pflug ſtehen zum Verlauf beim 1 Dtzd. — E 2 „ 100 15 
Mn Ein Bolt iz de Jule. m f. w. bei G. Kankoimig, Greiffenberg. 


0 ur ll. rn‘ rr 


a te 


Die Weißwaaren⸗Handlun 
Mosler & Prausnitzer, 
Hirſchberg in Schl., Schildauer Straße No. 41, 
nahe am Markt, 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: | 

Blouſen, Negligee⸗Hauben, Garnituren, Stulpen, 
Kragen, e Kinderſachen mannigfacher Art, 
ächte und imitirte Spitzen, Guipure⸗Fanchons, 
Pellerinen ze. vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. ; 943. 

Herren- Wäsche! 


9703. Mein Lager ſehleſiſcher Manufactur⸗Waaren habe ich durch bedeutende, 
ſehr vortheilhaft gemachte Einkäufe wieder vergrößert und ftelle bei ſolider, 
guter Qualität ſämmtlicher Artikel die anerkannt billigſten Preiſe. 
Rock⸗ und Hoſenzeune . . 4, 4½—5 far. lange Elle, 
Züchen⸗Lein wand. 25% = | 
Snlettzgeimwand . 2: 2... 3h-5l) 
4 breite Neſſel,, , 2 
feine Kattune 3½— 4 
wollene Kleiderſtoffe . 3A, 
do. 1 

engl. Luſtres und Mohairs 4—6ʃ, 
Barege und Mozambiques 2.—5 
br. Shirtings, Piquee's u. Wallis 3½—5 

Emanuel Stroheim:, 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tiel ſch, vis-A-vis den drei Bergen. 


— 
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Friſche Sendung N 
Danziger Speck⸗Flundern, Strafib. 
Gänſeleber : Paſteten, Sardinen 
a Thuile, Pr. Emmenth. Schwei⸗ 

zer⸗Käſe, Harz⸗Käſe, ſowie neue ſaure 

2 Gurken 
empfing und empfiehlt Louis Schultz, 

9887. 


Löflund's Präparate 
(Preis medaille 7 Pariſer Ausſtellung von 1867). 
Löflund's Kinder⸗Nahrung. 

Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 

durch einfaches Auflöfen in warmer Milch. Beſter Erſatz 
der Muttermilch ſtatt Arrowroot, Mehlbrei ꝛc. ꝛc. 


Löflunds Malz: Ertract, 


euthaltend 75%, Liebig ſchen Malz⸗Zucker. 

MWirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen Huften, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwerden, Keuch; 
194 überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden; ſehr belieb 
bei Kindern als Erſatz des Leberthrans. 

x Di nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
teſten Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
Präparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 


find in Flacons zu 12%, for. vorräthig bei 
ER A. Edom in Hirſchberg. 


* Amerikaniſche Seife, 


von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 


Weinhandlung Markt Nr. 18. 


Pfund, zu 2 Sgr.: 
& : Julius Hoffmann 
= 2 2 ollrath 


C. Toonelder in Hirſchberg, 


Guſtav Wiedermann 
* Guſtap Scholtz 
‚a A. Kahle in Warmbrunn, 
ir Herm. Giersberg dto. 
Mi H. Schmidt in Heriſchdorf. 
a Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Sirfehberg, 
Feuerfeſte eiferne Geldſchränke 


mit Brahmaſchloß und verſchließbarem Treſſor, nach beſter 
„ und ſauberer Arbeit, ſtehen preiswürdig auf Lager 


„H. Til 8 ttwe. 
dreiör in Schlee. Ning No, 6. 


Fliegenpapier billigſt bei 
9694. F. A. Reimann. 


9685. 100 Stück eichene Fäſſer verkauft billig 
H. Ash Gavalierberg Nr. 3. 


2 Waſſerhelles Petroleum, 


i Entnahme ganzer Fäfler zu bedeutend ermäßigten Preifet- 
a. ö Guſtav Scholtz. 


9599. Eine eiſerne Kaſſe (welche ſich zum Einmauern eig“ 
net) iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres durch den emer⸗ 
Lehrer Herrn Caspar zu Friedeberg a. Q. 


F. V. Grünfeld. Bazar. 
Landeshut. 

Der Verkauf der aus der Con⸗ 

curs⸗Maſſe erſtandenen Waaren 

dauert nur noch kurze Zeit. 


* Zu Taxpreiſen werden verkauft 
für 3 und 4 Sgr. pro Elle 
gute breite Züchen u. Inlet. Shirtings, Wallis, 
Piques, baumwollene u. halbwollene moderne 
Kleiderſtoffe, gute waſchächte Cattune. Hoſen⸗ 
ſtoffe. 

Für 2 und 3 Rthlr. 
Umſehlagetücher in maſſenhafter Auswahl, 
deren Werth mindeſtens das Doppelte iſt. 

Cachmir Tiſchdecken 1¼ Rthlr. 

Unterröcke mit Kanten 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Ueber 100 Paar weiße, und roth und weiße 
Bettdecken von 2½ Rthlr. das Paar in 
ſchwerer Qualität. 1% breite Mull- u. Gaze⸗ 
Gardinen ſehr billig. 

F. V. Grünfeld. Bazar. 


9080. Landeshut. 


cer 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 


Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beftändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
Leidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrilpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 fgr., und 

eben Wiederverkäufern ur Fang ee Rabatt: Herr, P. O. 

euſchner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 
Neumann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.; Herr 
Guſt ap Hubrich in Greiffenberg. 


rankfurt a. O., i li 1868. 
8595 5 1 ee Rob, von Stephani. 


A 


* 


— 1749 


Anerkannt gutes Maſchinen⸗ Oel, 
vorzügl. Kammräderſchmiere, obne Sinterlaflung 
beſtes belgiſches Wagenfett, ſog. Würgepech! 
empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen 

9504. Hermann Günther. 


Allen meinen geehrten Kunden, welche mir ſchon ſeit 40 Jahren 
abgekauft haben, zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Waaren⸗ 


lager zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg ausverkaufe. 


lch meine Collegen fordere ich hiermit auf, welche geſonnen 
find im Ganzen zu kaufen. i N 
084 Carl Beer, Hanndſchuhmacher, Schönau. 


Aupenkranken! 
„ee e te 


Dr. White's Augenwasser 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
ſeit 1822 überzeugte, wird & Flacon 10 Sgr. immer 
feiſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 

brhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 
berg, E. Schubert in Bolkenhain und Wittwe 
Ottilie Liedl in Warmbrunn ermächtigt, Auf⸗ 
traͤge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 


glücklichen Erfolg. 


Mehr als 6000 der legalſlen Zeugniſſe beweiſen es 
daß dieſes ächte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott 
hrhardt Ni nicht durch marktſchreieriſche Anpreifungen 
den ungeheuern Abſatz verſchafft hat, ſondern allein ſeinen vor⸗ 
züglichen Eigenſchaften, daß es ſtets heilt und nie ſchadet, zu 
verdanken hat. 
Zeugniß Vor ohngefähr 3 Wochen litt ich an Augent⸗ 
zündung, da wurde mir das Dr. White's Augenwaſſer von 
taug. Ehrhardt gerathen, ich brauchte daſſelbe nach Vor⸗ 
ſchrift und in 8 Tagen waren meine Augen gänzlich geheilt, 
elches ich hier mit meiner Namensunterſchrift beſcheinige. 
gap arlament bei Schwelm, Februar 1867. 
Fr. W. Vogelfang. 


Original Holländer 
Bullen : Verkauf. 
„Auf dem C. Dunkel'ſchen Lehn⸗ 
gute zu Groß⸗ Rackwitz bei Löwen⸗ 
ſtehen von vier direct aus Holland bezogenen 


berg 


ullen: 1 zu 2 ¼ Jahr, 1 zu 1 ½ Jahr und zwei 
Stück 1 Jahr alt, zwei Stück nach Auswahl 
bald zu verkaufen. 

940. 


C. Dunkel, Gutsbefiger. 


Neue Schotten⸗Heringe, wa 
Matches⸗Heringe, (Detitateffe) 


das Feinfte dieſer Saiſon, empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Anerkennungsſchreiben. 

9591. Durch Erkältung zog ich mir in der Hüfte ein 
Reifen mit Lähmung zu, und zwar derart, daß ich 
unfähig war, mich fortzubewegen. Gluͤcllicherweiſe wurde 
mir die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife des 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, an⸗ 
gerathen, welche mich nach Verlauf von nur 14 Tagen 
von meinem Leiden befreite. Ich kann demnach nicht un: 
terlaſſen, allen ähnlich Leidenden dieſe Seifen wahrhaft 
aufs Beſte zu empfehlen. 

Heiersdorf bei Frauſtadt, den 9. Juni 1868. | 

Aug. Thiel, Schafmeiſter. 


Durch Anwendung der berühmten Univerſal⸗Seife des 
Herrn 3 Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, 
wurde ich von meinen Flechten am Halſe, wie auch 
Schinnen am Kopfe, woran ich längere Zeit litt, 
binnen acht Tagen ganzlich hergeſtellt, was ich der Wahr: 
heit gemäß atteſtire und ähnlich Leidenden obige Univer⸗ 

eife beſtens empfehle. 
ife beſtens empfehl 

Stettin, den 26. Februar 18688, 

F. E. Neumann, Schiffseigenthümer. 


9639 


2 i 
ſehr fein gemahlen, ganz rein und deshalb äußerſt düngun 
fähig, empfiehlt in großen und kleinen Parthien 8 15 


die Verwaltung der Obermühle zu Bunzlau. 


olera. 


Schutz gegen Ruhr un 
9620. Bei anhaltend heißer oder ſchnell wechſelnder Witterung, 
wie wir fie im gegenwärtigen Sommer wieder haben, be 
überall Beſor ni 

Cholera ꝛc. | 
Sicherung zu finden, das einzig richtige aber, die 
für eine regelmäßige, be J. e Verdauung und infolge 
derſelben für eine geſunde Miſchun 


aus dem Blute wird meiſt verſäumt. Eine ude abfü 
rende Diät ift das beſte und S Schutzmittel gegen 
alle jene Krankheiten. Und ſolche Diät, bei der rechtzeitig und auf 
natürlichem Wege alle ungehörigen Stoffe aus dem Körper ent⸗ 
ferut, gleichzeitig aber magenſtärkende Subſtanzen in genü⸗ 
endem Maße eingeführt werden, iſt am angenehmſten, 
cherſten und leichteſten vermittelt des R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Magenbitter, fabricirt vom Apoth. R. F. U 
in Berlin, Charlottenſtraße 19, 45 beobachten. Ein od 
ein paar Gläschen dieſes vielbewährten N 
beginnendem Unwohlſein oder nach ſchwer verdaulichen Speis 
ſen genoſſen, erzeugen ſchnell eine ernente oder vermehrte 
Thätigkeit der geſtörten Unterleibsorgaue und eine 
beſchleunigte Ausſcheidung aller derjenigen Stoffe, 


welche andernfalls eine krankhafte . bewirkt hätten. 


E iſt ſomit klar, daß der durch den Genuß des Daubitz ſchen 


Magenbitter etwa vermehrte Stuhlgang ganz und gar 


Cholera hat, ſondern daß im Gegentheil grade die 
ies Liqueurs den 1 0 
heerenden Krankheiten gewährt. 


keine Verwandtſchaft mit den Erſcheinungen der Habe 0 
irtung 


ii vor dem epidemiſchen Auftreten von Ruhr, 
ie verkehrteſten Mittel werden a b I * 


orge 

f des Blutes, für die 

rechtzeitige Ausſcheidung aller krankhaften und mate Stoffe 
e s 


iqneurs, bei 


utz gegen dieſe ve 


ge 


5 Wee 


u 


9710, Wegen an Pla 

25 Dutzend Jar Dam age Nc 2 N BE ge 
Gauer aft gearbeitet), ein noch gutes altes Billard mit Queus 
und Bällen, einen alten Kleiderſchrant, desgl l. Brotſchrank, 
2 Nachtſtühle, ein Kinderſtühlchen, einen Glas ant (birknen), 
eine Partie alte Fenſter, einen kleinen Eckſchrank und ein 
Wandſchränkchen. G. Böhm, dunkle Burgſtraße No. 8. 


9727. Billig verkauft: 

zwei große Ladenſchränke, feder mit 3 Glasthüren Bu Schieben 
in einen Putzladen, fat neu; birkne und weiche Kleider, 
Glass und Speiſeſchränke, Tiſche, Stühle und Bettſtellen, 
Wand⸗ und Taſchenuhren, Kleidungsſtücke, Bettfedern, Haus: 
a u. dgl. m. Jeute, Hellergaſſe No. 28. 


N ck Speichen, eſchene, rothbuchene und ahorne 
er 7 bis 4 Jol. Hart, 1 ver Ar 


Beſſer in ſer in Straupig. 


Fe treldeſäcke 


liegen einige 100 Stück billig zu 3 


rge 
he 9 9. 420 


sm Eine im beſten Zuſtande leichte, gute Pürfehbüchte 
bit Se a billig zum Merk in Friede: 
berg a/O 


: = mein Eiſenwaaren⸗ Lager neu ſortirt, 
ER: 8 1 aller 11 Drahtnägel, Ofen⸗Uten⸗ 
ſilien ꝛc. ꝛc., mpfehle 


ſowie mein ch A, 
Be ren 1 . einer gütigen ng ha die billigſten 
reiſe verſichernd 
che alle Siebarbeite F. ae db, © und 9 aus: 
ch, Siebmacher und 
un in Lähn. 


Verkaufs⸗ Ae 
e ee e halber iſt sie tändig neues 


ubwerkszeug, ein neuer Blaſebalg und ein 
neuer Am bos preiswürdig zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten 


bei dem 1 LABEER nähere Ausku 1 


, * An 6. e ib 
oma erer Geri el Air 
Öartenftraße Nr. 3 


Freiburg i. 


Verw. Uhrmacher Lobe. 


110 „Für Papierfabrikanten. 

ehemals Sutor ius ſchen de u 

* bei Waldenburg ſollen veränderungshalber fünmmilt⸗ 

Te apierfabrikation gehörige Inventar, als: 

e Papiermaſchine & Eylinder, Walze zc. 
ierpreſſen mit eiſernen Spindeln, 
er von Schmiedeeisen, vorzüglicher Conſtruction u. 
ehr * Zuſtande, 


ag Bettihe, ohen, ſowie eine Maſſe kleinere Ge⸗ 
*. 1 Sanfte, m 105 Letzterer ſich beſonders für eine . 
zu ä ‚si A Kin verkauft werden. 


nat ie 12753 Cigentyömen, 


Ein vollitändiges 9 995 ac 
chinen, iſt baldigſt zu verkaufen. 
muerr. Verw. Uhrmacher Lobe. 


In den nächſten Tagen treffen ein: 1 
beſt. marinirter Aal, 

: Spick⸗Aal, 
N Aal⸗Roulade 0 
bei Louis Schultz, 5 
9720. Weinhandlung, Markt No. 18. R 


Wagen⸗ und Mafchinenfchmiere, ? 


anerkannt befter Qualität, welche, auf gehörig gereinigte Achſen 
oder Räderwerke gebraucht, nie a abſetzt; 

PR mit und ohne Cohäſion empfiehlt 

9723. Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Bergen. 


6e Ein Blauſchimmel⸗Bulle, 


[DER ebaut, 3 ½ Jahr alt, ſteht zum Verkauf auf an Gute 
zu En Rennwege bei en 1 


0 
Ni 
9 
N 
9 


Kaufgeſu 
Wa Für Diamanten, Gold u. un zahlt die höchſten 9 
reiſe „Nagel vormals C. Oertel. is 


Ein gutes Piauino 
wird zu kaufen geſucht. 1 
Näheres in der Exped. des Boten. 


5 Waſf ermühle aeg. 


wenn außer einer baaren Zuzahlung ein du 
rundſtück in einer Provinzialſtadt er in den Aan Gnome 
wird. Briefe unter der . C. 100. Er N 


dreſſe A. 


die Expedition des Boten, 9615. 1 
Preiſelbeeren 8 
kaufen fortwährend R 
Gebrüder Caſſel, 
92 Hirſchberg. 0 
„30 Str. ke Gutes Sen 8 


n Getragene Kleidungsſtücke 


werden zu höchſten Preiſen gekauft Ring im goldenen Löwen. “u 


9698. Eine * junge Enten und Gänfe kauft % 
A. Sell in den 3 Eichen zu Cunnersdorf. N 


9493. i Pf oſt en ni 


Eichene 
von 14 Fuß Länge, 2½ Zoll Staͤrle und 19—20 Boll aa 
werden 55 der i abel Lomnitz zu kaufen e, 


97 alles Sülber, Kupfer, Sinn 
Mesa Alte Ir, Mitten und mb Zeitungen, „altes — ae nenn a „\ 


Mietb- Geſuch. Ä 
In einem Heinen Ort, (Dorf oder Stadt), im ſchleſiſchen 


607. Stat 
Gebirge, wo Leinenweberei getrieben, wird ein größeres Lokal 
zur Aufſtellung von Webeſtühlen auf längere Zeit zu miethen 


geſucht 


f aber ſolcher Locale werden gebeten, Adreſſe mit 
„ Nenauer 


eſchreibung wie auch Miethspreis des Lokals au 
N. 2356 an die Annoncen Expedition von Rudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60, fr. einzuſenden. 


9 Zu vermietben. f a 
732. Möblirte und unmöblirte Wohnungen find zu vermie⸗ 
n. Üben bei e 5 Carl Cuers: 
9733. Eine Wohnung für einen Lohnkutſcher nebſt allem Zu⸗ 
bebor iſt zu vermiethen bei Ludewig, Schulgaſſe 6. 
te 9329. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem 
eigelaß, neu tapezirt, iſt für den Preis von 60 rtl. ſofort 
- Der Michaeli zu vermiethen. N. Auſorge. 
Hirſchberg, Markt 24. 


n rn Der zweite 28 meinem m innere Langſtraße, 
_ itt ſofort, reſp. 1. Octo u vermiethen. 
Ailüker ö Hermann Vollrath. 

AT. Aeußere Schildauerſtraße Nr. 37 iſt ein freundliches 
2 Quartier mit 2 Stuben, Küche und Beigelaß zu vermiethen. 
Preis 45 Thlr. 
9632. h No. 7 ſind parterre 2 Stuben, Alkove, 
Kücke, 


emiſe und Beigelaß jefort zu vermiethen. 
at 9649. Ein Quartier von zwei Stuben nebſt zwei Cabinets 
d = dem nöthigen Beigelah, an 5 einzelnes Zimmer, ſind 
in ſu vermiethen und bald zu beziehen bei } 
1 ’ Bieder, Bahnhoſſtraße. 
1 IIc. Schulgafie Mo. 109 ’ 
„itt bald eine Wohnung billig zu vermiethen. Näheres beim 
‚Kaufmann Herrn Albert Plaſchke, Schildauer Straße. 
2700. Schützenſtraße No. 31 iſt der erſte Stock, herrſchaftliche 
Wohnung, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
687. Zwei Stuben nebſt Beigelaß ſind bald zu vermiethen 
bei f Mone, äußere Langſtraße. 
zu vermiethen bei 
2 F. Hapel, innere Schildauerſtr. 
587, Freundliches Loge für Herren Mühlgrabenſtraße 29. 
0 Schüßenſtraße 33 find 2 Wohnungen zu vermiethen. 
je I. Prieſterſtraße 2 renpoirte zweite Elfage. ee 
t e ſind bal⸗ 


e I. Zwei Stuben mit Zubehör, die Eine paterte, 

33 Wat zu — bei Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3. 
000. Vom 16. August an ſind zwei möblirte Stuben mit 
‚Bartengenup und Nubſicht aufs Gebirge Bergſtraße Nr. 3 

gs vermiethen. 

52. Ein heller großer Laden nebſt Ladenſtube, auch 

„Web peſt und Hemifen, welches zuſammen ſich ſehr für 

en 
Vethen bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 10. 

585. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, 

eller und a i zu een. Näheres iſt zu er⸗ 

n, in No. 127 zu Schönau. 


. 
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75. Ein geräumiger A iſt 


Dritte Beilage zu Nr. 64 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
̃ . Augu . 


llateur oder dergl. eignen würde, iſt bald zu ver⸗ 


9638. Ein Pferdeſtall zu zwei Pferden iſt von Michaeli 
ab zu — — in der Gasanſtalt bei C. Schwahn. 


Ein völlig feuerſicheres Gewölbe, halbes 


Souterrain, 40 Fuß lang, 20 Fuß breit, mit 
unmittelbarer Thür nach der Straße, iſt ſofort 
zu vermiethen. Näheres beim Agent Hru. Wagner. 


Perſonen finden Unterfommen. 
Ein Commis, 


gut empfohlen, für ein Spezerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft in 
einem Badeorte, kann bald oder bis ſpäteſtens 1. Oktober pla⸗ 
cirt werden. Anfragen unter Chiffre 6. J. an d. Exped. d. B. 


.. ——¼ — ̃ — bs 
Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung beim 
9609. geh Maler H. Drewes % ran ee 
Um ſchriftliche Anmeldung wird gebeten. 
ee 
9641. Ein tüchtiger Tiſchler⸗Geſelle findet Beſchäftigung 
bei C. Görke, Tiſchlermſtr, pics, 
wohnhaft dunkle Burgſtraße No. 20, 
9554. Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen u. einen Lehrling ſucht 
der zulaterocel Fliegner in ne To 
9627. Zwei Korbmachergeſellen ün, j * 
Berlihschung, finden Fa Arbeit ben n, „ 
Korbmachermſtr. Keller in Quirl bei Schmiedeberg. 


9582. 


9371. Ein Büchſenmacher⸗Gehülfe findet gute u. dauernde x 2 


Beſchäftigung bei N. Hübner, Büchſenmacher in Jauer. 
9718. Einen Geſellen nimmt an 
Beſſer, Stellmacher in Straupiz. 


0 3 22 2 2 3 
40 Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt, 
findet bei 
ſehr gutem Lohn und Deputat Dienſt auf dem 3 


deſſen Frau Sehleußerin fein kann, 


— 


Dominium Mauer bei Lähn. 


Antritt ſofort oder 
Meldungen direct. 


9720. Ein uuverheira theter Arbeiter 

findet Unterkommen bei E. H. Kleiner . 
in Hirſchberg, Salzgaſſe. 

Sees hee Wee Oe ee 

r3 9622. Bei dem Dominio Zobten bei Löwenberg 


9 20 Erdarbeiter 


erhalten noch Beſchäftigung bei der Bleiche zu Nudelſtadt. 


9737. Eine geübte Köchin, welche auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird zum 1. Oktbr. bei hohem Lohn für einen 1 0 
Haushalt auf dem Lande geſucht. Meldungen ſind unter Bei⸗ 


fügung guter 115 einzuſenden unter der Chiffre W. ,. > 
n. 2 1 


poste restante 


1 


zum 1. Oktober d. J. 25 \ 


1 

finden zwei mit guten Atteſten verſehene Pferde: 
3 knechte 7 — Dienſt. 1 1 
BORRPEREBRLEPEIÜPLFBRTERDTB ra 


9702. Einer Wirthſchafterin, welche ſich zugleich der Pflege 
mehrerer Kinder unterziehen muß, weiſet ſofort ein Unterkom⸗ 
men nach der Rechtskandidat Pannaſch in Hirſchberg. 


9713. Eine weibliche Perſon zum Backwaarenvertragen kann 
ch melden bei H. Selisky, Bäckermſtr. 


1 
9681. Eine tüchtige Schleußerin, welche die Wäſche ver: 
ſteht und gut nähen kann, wird zum 1. Oktober geſucht von 
Frau Kaufmann Wittwer in Kunnersporf, 


8 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Schccgechsssessllsscsssscsc ges 
& 9327. Für ein junges, ſittliches und religiöjes Mäd⸗ 
chen wird zum 1. Oktober eine Stelle in einem achtbaren 
Hauſe geſucht, wo daſſelbe unter Aufjicht der Hausfrau 
das Erlernte, Weißnähen, Schneidern, Sticken, Friſiren, 
feine Wäſche Behandeln und die Anfänge des Putz⸗ 5 
5 machens praktiſch ausüben und ſich dadurch nützlich 
25 8 machen kann. Auf Gehalt wird im erſten Jahre kein 
8 2 Anſpruch gemacht. Erkundigungen ſind einzuziehen bei 
Ä ® Fr. Steindrucker Rudolph in Schmiedeberg in Schl., 65 
2 8 gegenüber der Poſt. 7 


8 8 
Scale cases 


Lehrherr⸗-Geſuch. 

9933. Ein junger Mann, welcher ſchon längere Zeit in einem 
Spezerei⸗Geſchäft gelernt, ſucht in einem derartigen oder auch 
Comptoir bald Unterkommen. Gefällige Offerten 8. 11. 20 
p. Jauer poste restante. 


BBPDLRE 
Gch 


* 


* 


8 Lehrlings-Geſuche a 
99642. Wir ſuchen einen Lehrling mit den nöthigen Vor: 


h tniſſen. 

Hirſchberg i Schl. M. Roſeuthal'ſche Buchhandlung. 

N (Julius Berger.) 

9744. Ein junger Mann mit guter Schulbildung findet unter 

ſehr günſtigen Bedingungen eine Stelle als Lehrling in 
einem lebhaften Colonial⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft. 
Franko⸗Adreſſen sub P. R. nimmt die Expedition des Boten 


zur Weiterbeförderung an. 
> 10 Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher zu werden, 
5 


wird als Lehrling geſucht von F. Hapel, innere Schildauerſtr. 


9714 Einen Lehrling, wenn möglich von auswärts, nimmt 
an H. Selisky, Bäckermſtr. 


N42. Ich ſuche für meine Spezerei⸗, Colonialwaaten-, Tabak-, 
Cigarren: und Weinhandlung einen jungen Mann, welcher be: 
t3 einige Zeit gelernt und nachweiſen kann, daß er ohne 
ſein Verſchulden außer Stellung, f 
Striegau, den 5. Auguſt 1868. 


* 
7 

Kr 
. 


Berthold Blaſche. 


funden. 


Ge 
In unſerem Comptoir iſt ein baumwollenes Taſchentu 
5 152 geblieben. ‚ Expedition des res 


unf e Baden ' 

99602. Auf der Chauſſee von Petersdorf nach der Joſephinen⸗ 
hütte iſt am 23. Juli ein brauner n in 
} In 1 chen ein Decker'ſches Coursbuch von 1867 und ein 
* der dieſes Ueberziehers wird erſucht, de 


ben in der Exped. 
Br des Boten a. d. R. abzugeben. 


2 


— a. | nacht) Zi r ge . 7 
ern ² TEE SHE ae 


igarren enthalten war, verloren gefangen: Der Fin⸗ 
nſe 


’ 


9090. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 10779 wolle Fi 
in der Banmert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


n 15 Thaler Belohnung. 


Den 23. Juli iſt auf dem Wege von Schreiberhau 4 
Kaiſerswaldau, Voigtsdorf, Gotſchdorf nach Hirſchberg enn 
Brieftaſche mit Inhalt 115 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſun 1 
en, zwei preuß. 25 Thalerſcheine, drei 10 . — en 


u 
1 


Thalerſchein und 30 einzelne Thalerſcheine verloren gegangen 
Der ehrliche Finder, oder wer mir dazu verhilt 2 erhält | 
obige Belohnung vom j 
Müllermeiſter Kirſtein in Schreiberhau. 
Geſtohblen. 0 
9495. 10 | 


Thlr. Belohnung 


Dem, der mir den Dieb namhaft machen kann, welcher am 
29. d. M. Nachmittags hier aus einer kleinen Einzaumung 
einen jungen, 9 Wochen alten, ſchwarzen, braun gebrannten 
Dachshund geſtohlen hat. 
Joſephinenhütte, den 31. Juli 1868. F. Pohl. 


In der Nacht vom 20. zum 21. Juli c. 
find aus meinem Depot im Bahnhofe Ruh bank 
zwei Eiſenbahnſchienen geſtohlen wor⸗ 
den, welche 18 Fuß lang und 3 Zoll hoch find. 

Wer darüber ſolche Mittheilung macht, die 

r Entdeckung reſp. Beſtrafung der Thäter 
125 bekommt fünf Thaler Belohnung. 

Landeshut. 900. Voß. 

Geld verkehr 
9597. 700 Thlr. werden von einem ünttlichen i ede 
geſucht und können in verſchiedenen Raten gezahlt werden, 


ein Theil jedoch ſchon Michaeli. Auskunft ertheilt die Expedi⸗ 
tion des Boten. 5 


Einladungen. 


9706. Sonntag den 9. Auguſt ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


9682. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 9. d. Mis. ladet 
hierdurch unter der Verſicherung ein: daß für gute Speiſen % 
und Getränke beſtens geſorgt ſein wird, 5 1 
W. Firl im langen Hauſe. 

Auch für Gebirgsreiſende und Touriſten hält ſtets ſaubere 9 

Zimmer und reinliche Betten bei reeller Bedienung bereit 
W. Firl im langen Hauſe zu Hirſchberg, 

an der Promenade. 


a Zur Jfalleniſchen Naht — 


Montag den 10. d. M. großes Schallmei⸗Concert im 

prächtig beleuchteten Garten des Landhaͤuschen zu Cunnersdorf. } 
Anfang 6 Uhr. Entree 2 Sgr. 

Es ladet freundlicht ein Thiel. 


9684. Eunomia⸗Kränzchen Sonntag den 9. d. M. im 
Landhaus zu Kunnersdorf, wozu einladet der Vorſtand. 


ra 


= 


Cavalierberg. 
Montag den 10. Auguſt c.: 
Großes Militair-Concert 
von der apelle des Schleſiſchen Füſilier⸗Regiments No. 38 


aus Görlitz, 
auf dem Durchmarſch zum Manöver. 
Anfang 7 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Böhlig, Kapelimeiſter. 
Näheres beſagen die Programms. 


, In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 9. d. M. zur Tanzmuſik u. gungen 
Unmination ergebenit ein A. Sell. 


9025. Son ntag den 9. Auguſt ladet zur 17 5 
freundlichft ein der Schankwirth Thiemann in Grunau. 


9715 Auf den Scholzenberg 


ladet Sonntag den 9. Auguſt zu gefelliger Unterhaltung 
und Abends Beleuchtung neh erges ergebenſt ein 
Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag: 


CONCERT 


der Bademuſik⸗Kapelle. 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 
9225. T fit Sonntag den 9. Auguſt la det erge⸗ 
bdenſt ein ee A. Walter a 


Gasthof zum freundlichen Hain. 


Zur Einweihung auf Sonntag den 9. Auguſt lade er⸗ 
—. ein. Muſik von der Schreiber'ſchen Kapelle. 
ernersdorf. W. Göldner. 


5. Sonntag den 9. d. M. ladet zur Tanıma k nach 
eier freundlichſt ein lage, 


Gaſthof zum Stollen in Schmicheberg, 


Sonntag den 9 Auguſt 


Muſikaliſche Gartenunterhaltung. 


r 


‚Anfang 4 Upr. 
ladet ergebenſt ein 


Abends Tan ume 
Hiller, rn 


Brauerei Sreiffenftein. 


Sonntag den 9. Auguſt 


Großes Militair⸗Concert, 


ausgeführt dom üfilier - Regiment Nr. — unter Direction 
Pr ee Deren 845 1115 
ree 5 Sgr. Anfang hr. 
erauf . 2 ergebenſt dg 
2. B Beyer, Brauermeiſter. 


sh, 


1753 


gg Sonntag den 9. d. M. 7 zur in Role ergebenſt 
Oertel im Rothengrunde. 


Mieſengebirge! 
Der Höhepunkt, genannt der Sattelwald bei Wittgendorf, 

jetzt Haltepunkt der ſchleſiſchen Gebirgsbahn, dürfte den meiſten 

Gebirgsreiſenden noch unbekannt ſein. 

Der Unterzeichnete hat auf demſelben einen nr 

erbaut, und bewirthet feine ihn beehrenden Gäſte mit einem 

gen kalten Glas Bairiſch, ſchmackhaften kalten und warmen 
peiſen bei den billigſten Preiſen. 

Die Parthie nach dem Berge iſt eine rein maleriſche. 
Berg ſelbſt bietet bei ſeiner Höhe von 2480 Fuß über dem 
Meeresſpiegel eine reizende Fernſicht, jedenfalls gleich der, der 
Landskrone, und iſt der Weg dahin bei ſtets genauer Angabe 
durch Zeiger durchaus nicht zu verfehlen. 
it Be unterhaltende Vergnügungen durch Bolzenſchießen ꝛc. 
iſt geſorgt. 

Indem ich dem reiſenden u. —.— Publikum mich beſtens 
empfehle, zeichne Acht 


9466 


Saarau. 
Sonntag den 9. Auguſt 1868: 1 


Bee 
Pächter des Sattel 1125 Wügendorf, Kr. Landeshut. 


Der 


A. Abonnement Concert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
e haben als Gäſte gegen Sue Zutritt. 
Dierske. 
En FERRSSBBSEFEHERE Se 
8 Mende's Brauerei und Gaſthof 3 


8 in Salzbrunn. 2 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſeinen bedeutend vers 
8 gehe Gaſthof mit Fremdenzimmern den geehrten & 

ce zur gütigen 9 
Mende, Brauer⸗Meiſter. 


2 G. 
Kess s l BPEPSESPERPRE 
— — — — — 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. Auguſt 1868. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen G 
21 rtl. ſgr. pf. l fer pf = el. {oe pf. rtl. aan l ba 


Höchfter ..... 3110 — 31938 — 1 1.7 
Mittler 35 — 13— 1 dm 
Niedrigfter.. 30 20 3/14 2 7— 15. 1 


Erbſen, Höchſter rtl. 18 ſgr. 
1 den 5. az 1868. 


8 


1 


1 
Bi 3 ri 
Niedrigiter.. 3| 51-1 2128 —1 ante — . — 
Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 far. a 
Bolkenhain, den 27. au er 
t Ra a 18i— —12 
3 — gen EB 3 1 — 3 10-12 a Eee 1 6 f 
Merigftr: 310 — 1313! 1 1 2 1 4 
5 5 5. A 


uſt 1868 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 19 ½ B. 


E. AT an Fi 


a A ee Kar ( A en ET * 


5 : 7 3 1754 = er / . 
f 1 wii Landeshut⸗Nuhbauk: aus Landeshut 82” Vorm. 
Gebirgsbahn. Neiſc lahm. u. J. kb, ung uh bant 95 Berg, 50 Nach 


Vom 1. d. M. ab iſt eine Halteſtelle in Wittgendorf u. 10 Ab. Landeshut⸗ Schömberg: aus Landeshut 11° 
etablirt worden. Die Züge halten dort 73“ fr. u. 55 Nachm. Vorm., aus 98 530 ee Lanbeshut Trautenan: 
auf der Hintour: 9 7 fr. u. 479 Nachm. Der Billetverkauf aus Landeshut 11“ Vorm., aus Trautenau 10“ Vorm. D 
findet an den Stationskaſſen Gottesberg und Ruhbank, ſowie Omnibus m. Poſtbeforderung zwiſchen Landeshut⸗Schmie⸗ 
bei dem auf der Halteftelle Wittgendorf ſtationirten Bahnwärter deberg: aus Landeshut 11° Vorm., aus Schmiedeberg 4° 


nach obigen Stationen ſtatt. früh. Merzdorf Schönau: aus 2 10 8 Vorm., aus 
— ® Schönau 5° Nachm. Der Omnibus m. Poſtbeförderung zwi⸗ 
5 Perſonen⸗Poſt⸗Cours⸗ Veränderungen. hen Hirſchberg⸗ Schmiedeberg: aus Hirſchberg 113° Vorm. 


I. Aufgehoben werden: 1. Die Perſonenpoſten zwiſchen u. 4“ Nachm., aus Schmiedeberg 7, Vorm. u. 119“ Vorm. 
b Hi rg: Schönau: aus Hirſchberg 11 Vorm. 
> en eingerichtet werden: 1. Perſonenpoſt zwiſchen Schönau 6'* fr., Veförderunggzeit 3 Stunden, Beichaiſen wer? 
Liegnitz & Schönan. Aus Liegnitz 5 Nachm.; durch Geld: den künftig nicht geftellt. Hirſchberg⸗Lähn: aus Hirſchberg 
berg 7. Ab.; in Schönau 92° Ab. Aus Schönau 117 Ab.; 8 Vorm., aus Lahn 6° Nachm. Reibnitz⸗Schreiberhan? 
durch Goldberg 1'5 fr.; in Liegnitz 3°° fr. aus Reibnitz 6 fr., in Schreiberhau 10° Vorm., aus Schrei⸗ 
ö III Im Gauge werden verändert: Löwenberg berhau 6 Ab., durch Warmbrunn 7° — 915 Abh., in Reibnib 
Vorm. u. 8 Ab. Kotzenau⸗Hainan: 10 Ab. Reibnitz-⸗Warmbrunn: aus Reibnitz 1” Nachm⸗ 
ue u. 42 Nachm., aus Warmbrunn 9˙ Vorm. u. 1 Nachm. 
ſtatt: 9° Vorm. Glogau ⸗Liegnitz: aus Glogau (Stadt) Friedeberg⸗Rabishan: aus Ne Nachm., a. Ra⸗ 
30 Borm., 9˙ Ab.; an 10 Ab.; durch Voltwis 10% bishau 4° Nachm. Flinsberg⸗ (Bad) Greiffenberg: aus 
Lüben 12 Mitt. u. 12” Nachts; linsberg (Bad) 735 Ab., aus Greiffenberg, 6°° fr. Friede: 
in Liegnitz 27 Nachm. u. 3°° fr. Aus Liegnitz 12 Nachts u. erg⸗Greiffenberg: Abgang 9“ Vorm. Der 1. Omnibus 
9% Vorm .; durch Lüben 215 fr. u. 12° Nachm.; durch Boll: mit Poſtbeförderung zwiſchen Friedeberg⸗ Wigandsthal: 
witz 31g fr. u. 15” Nachm.; in Glogau (Bahnhof) 3° Nachm., aus Friedeberg 7° fr. aus Wigandsthal 11“ Vorm. Der 
(Stadt) 6 fr. u. 4° Nachm, Liegnitz⸗Lüben: Abg. 6“ fr. 1. Omnibus m. Poſtbeförderung zwichen Greiffenberg⸗Lie⸗ 
Lüben⸗Steinan: aus Lüben 2° fr., aus Steinau 10 Vorm. benthal: aus Greiffenberg 618 fr., aus Liebenthal 3 Nachm. 
Goldberg Liegnitz: aus Goldberg 8“ Vorm. u. 12 Mitt., Greiffenberg⸗Lowenberg: aus Greiffenberg 1. Poſt 12 
i , aus Sümenbern 1. oft 9 fir 
u. 11° Vorm., in Goldberg 2° fr. u. 2 Nachm.; Beichaiſen 2. Poſt 12 Mittags. Markliſſa⸗Lauban (Bahnh.): Abgan 
werden künftig nicht geſtellt. Goldberg⸗Janer: aus Gold: 8° Ab. Erofien:Glogan: in der Richtung von Croſſen na 7 
berg 2˙ Nahm;, aus Jauer 8“ Vorm. n be Glogau aus Grünberg um 9 Vorm. weiter, in der Richtung 
ain 3 von Glogau nach Croſſen aus Glogau (Stadt) 115 Vorm. 


ft., aus Jauer 8 Vorm. Bolkenhain⸗Merzdorf: aus aus Grünberg 7˙ Ab. weiter. (Die Nacht⸗Perſonenpoſt von 
0 Wetenbann 71% Ab., aus Merzdorf 8° Vorm. . Croſſen nach Frankfurt d. O. gelt um 10˙ Ab. ab.] Glo⸗ 
ur Der (künftig täglich dreimalige) Omnibus m. Poſtbeförderung gau⸗Grünberg: aus Glogau 1058 Ab., aus Grüberg 10° Ab. | 
Bi Breslauer Börſe vom 5. Auguſt 1868. Amtliche Notirungen. 
ki Brief. Geld. Sf. | Brief. | Geld —— DN 
. \ tele ! „ — Jul. Eiſenbahn⸗ 
5 Gold: und Papiergeld 1% Sölefice Dein! — (Staats⸗Anleihen. 2 
r % „e dite Rust. — resl. Schw Freib. 4 118 5. 
7 Louisd 1. 72 — 111 5 dito Litt. B Ni 4 
OQeſterr. l A 89% Fr dito Be: — — Obersgie Rück. 31.188 7 | 
0 Beufiiche Bank: Bilets ” 82, | — Bi ac. — S Bil — 
5 ländiſche Fonds. 3. . Rentenbriefe — = 
. e 5 Saba. 5 103% — Woſener dito 88% . — Fonds. 
Freiw. Staats⸗Anleihe 4 — merifaner .... .. 6 176% 6. 
Preuß. Anleihe 7 96. — Eiſenb. : Prier. ul. Galiz. Ludwb. vr 
did E resl.⸗Schweidn.⸗Freib. — Silb. Prior — 
Staats ⸗Schuldſcheine. 3½ 83%, | — dito — oln. Pfandbriefe . 4 — 
Prezmien Anleihe 1855. % 0 — Oberſchleſ. Prior — leiter. Nat. Anleihe ? 56 C. 
Poſener Pfandbriefe 4. — — did — dito L. v. 605 — 
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